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Ss Aus der Praxis 
ines engliſchen Detektivs. 


Seel nach dem Engliſchen 
— von 


M. Behme. 
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„ f „Hoffentlich kommen wir nicht zu ſpät,“ 
(Schluß). (Nachdruck verboten) ä ſagte er. „Wir wollen lieber erſt einmal 
6 Ich habe manche Menſchen kennen gelernt, ohne Sie hineingehen, Miß Hunter. Watſon, 


| Der Junge 
‚AR unnatürlich grauſam und boshaft; mag er 
dieſe Eigenſchaften von ſeinem ewig lächelnden 
N Vater oder feiner ſtillen Mutter geerbt haben; 
das arme Mädchen, das in deren Gewalt ift, 
| hat alles zu fürchten.“ a 
„Ganz ſicher haben Sie recht, Mr. Holmes!“ 
rief Miß Heer. 

ö Kleinigkeiten 
Laſſen Sie m 
dem armen 


indem Ih ihre Kinder beobachtete. 


n, die Ihre Schlüſſe beſtätigen. 
ue keinen Augenblick verlieren, um 
Geſchöpf zu helfen!“ N 
„Ehe die Leute nicht aus dem Wege find, 
können wir nichts thun, und wir müſſen unge⸗ 
mein vorſichtg zu Werke gehen, da wir es mit 
nen ſehr ſchlauen Schurken zu thun haben. Um 
! ‚Reken Uhr find wir bei Ihnen.“ 
Wir hielten Wort; es ſchlug 
air daß Haus erreichten, das durch die 
prächtiger Blubuchen kenntlich ge 


age, aus dem Erdgeſchoß kommend, dröhnten 

M Nrs. Toller im Keller,“ ſagte Miß 
8 Minn liegt ſchnarchend in der Küche. 
re Schlüſſel, diefelbden, die Mr. Ru⸗ 
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eben Heben, 


1 
| 
„Jett fallen mir noch hundert 
| 
| 


caſtles fortfuhren.“ 
Miß Hunter ſtand lächelnd an | 35 


1 si Ordnung?“ fragte Holmes. Dumpfe | 
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Krakarter Vorſtadt Nro 9476 


„Sehr gut!“ rief Holmes vergnügt; 
wärts denn!“ 

Wir eilten die Treppe hinauf, ſchloſſen die 
Thür auf, ſchritten den Gang hinunter und ſtan⸗ 
den nach wenigen Minuten vor der Barrikade, 
die Miß Hunter uns beſchrieben. Holmes durch⸗ 
ſchnitt den Strick und entfernte die Eiſenſtange; 
dann probirte er die verſchiedenen Schlüſſel an 
dem Thüͤrſchloß, aber ohne Erfolg. Innen regte 
ſich nichts. 


vor; 


ſetz' deine Schulter hier an, 
Thür ein.“ N 

Unſern vereinten Anſtrengungen gab ſie nach, 
und wir ſtürzten in das Gemach — es war 
leer! An den Wänden umher ſtand 
ſchmales Bett, ein Tiſch, Stuhl und Arbeits korb; 
in die Decke des Zimmers war ein Fenſter ein⸗ 
gelaſſen, das jetzt offen ſtand. Die Gefangene 
war fort. f 

„Da iſt eine Schurkerei verübt!“ rief Holmes 
erregt. 
ſein Opfer weggeſchleppt!“ 

„Aber wir?“ . - 

„Durch das obere Fenſter,“ er ſchwang ſich 
hinaus auf das Dach. „Ei richtig, hier liegt 
eine lange Leiter!“ N 

„Aber es iſt ja nicht möglich!“ ſagte Miß 
Hunter. „Die Leiter war nicht da, als die Ru⸗ 


wir drücken die 


ückzekehrt, um ſein Vorhaben aus 
Ihnen, er iſt ſchlau und ge⸗ 
Schritte; es ſollte mich nicht 
es wäre. Watſon, halt dein 


„Er iſt 
zuführen; ich age 
fährlich! Ich höre 
wundern, wenn er 
Piſtol bereit. N 

Kaum hatte er ausgeredet, als ein unterſetz⸗ 
ter, vierſchrötiger Mann in der Thür erſchien, 
einen dicken Siock in der Hand ſchwingend. Miß 
Hunter ſchrie auf und drückte ſich an die Wand, 
aber Sherlok Holmes trat auf ihn zu. ; 
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„Sie Schurke!“ 
Tochter?“ N 

Der fette Mann ſah ſich im Zimmer um und 
bemerkte jetzt erſt das offene Fenſter. ; 

„Das frage ich Sie?“ ſchrie er wüthend. 
„Ihr Diebe, Spione und Diebe! Habe ich 
euch endlich? Ihr ſeid in meiner Gewalt, — 
wartet —“ 

Damit wandte er ſich um und eilte die 
Treppe hinunter, fo ſchnell ihn feine Füße tragen 
wollten. 


„Er holt den Hund!“ rief Miß Hunter angſt⸗ 


| ſagte er. 
| 
| 
| 
| 
| 


voll. l ee 
| „Ich habe meinen Revolver!“ beruhigte ich 
ſie, „übrigens thäten wir wohl beſſer, an die 
Hausthüre zu gehen.“ 


Wir eilten die Treppe hinab; noch ehe wir 
die Hausthür erreichten, hörten wir das dumpfe, 
heiſere Gebell eines Hundes, dann folgte ein 
markdurchdringender, wilder Angſtſchrei, dann ein 
winſelnder Laut, der uns das Blut in den Adern. 
erſtarren ließ. Ein älterer Mann, in dem ich 
nach der Beſchreibung Toller erkannte, ſchwankte 
nach dem Schrei aus einer Seitenthür. „Mein 
Gott!“ ſtammelte er, „der Hund — wer hat den 
Hund losgelaſſen? Seit zwei Tagen iſt er nicht 
gefüttert — ſchnell, ſchnell.. 6 i 

Holmes und ich ſtürzten dem Orte zu, von 
wo der Schrei gekommen, Toller folgte uns, ſich 
mühſam aufrecht haltend. Da, vor dem Schup⸗ | 
pen, lag Rucaſtle auf der Erde, ſich unter den | 

* 
f 


m 


— 


Tatzen eines rieſigen, wüthenden Hundes win⸗ 
bead, der ſeine Zähne in den Hals des Mannes 
grab. Mit einem wohlgezielten Schuß fireckte ich 5 
| das Thier nieder; noch im Fallen Hielt er fein 
winſelndes und ſtöhnendes Opfer ſeſt. Wir het⸗ 
ten Mühe, den Mann aus den Zähnen des Hun⸗ 
| des loszumachen; er lebte, war aber ſchrecklich 
zugerichtet. Wir trugen ihn ins Haus und leg⸗ 
ten ihn auf ein Sofa; ich wandte alle meine f 
ärztliche Kunſt an, um das Birt zu Aller ind 
die Schmerzen zu lindern. Noch waren 


treuer und eifriger, Vollzieher der Pläne 
„Wo iſt Ihre 

ſtarke Perſon ins Zimmer ſtürzte. 
rief Miß Hunter erſtaunt, N 
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Alerhöhite e 


Der „Praw. Wjeſt.“ veröffentlicht ein Aller⸗ 


höchſtes Reſkript an den Grafen Schuwalow, dem 


General⸗Gouverneur von Warſchau. 
Das Reſkript lautet wie folgt: 


„Graf Paul Andrejewitſch! 2 

Mein in Gott ruhender Vater, welcher 
Ihre glänzenden militäriſchen Thaten und 
Ihre außerordentlichen Fähigkeiten nach ihrem 
wirklichen Werth ſchätzte, berief Sie im 


Jahre 1885 auf den wichtigen Poſten Seines 


außerordentlichen und bevollmächtigten Bot⸗ 


ſchafters bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
von Deutſchland und König von Preußen. 


der Diplomatie rechtfertigte in jeder Be⸗ 
ziehung das Ihnen erwieſene hohe Vertrauen 
und die in Sie geſetzten Hoffnungen. Im 
Laufe der ganzen Zeit ſtanden Sie als 


Ihre neunjährige Thätigkeit auf dem Gebiete 


den jetzt Ohumächtigen beſchäftigt, als eine große, 


„Mrs. Toller!“ 
„wer hat Sie befreit?“ 

„Der Herr, als er nach Hauſe kam. O Fräu⸗ 
lein, hätten Ste mich doch wiſſen laſſen, was Sie 
planten! Ich hätte Ihnen gejagt, daß Sie fich 
nicht ſo zu bemühen brauchten!“ : 

„So, ſo!“ ſagte Holmes, die Frau fixtrend; 
ee [Heinen mehr über die Sache zu wiſſen, 
als wir.“ 


„Ja, Herr. Ich will auch alles ſagen, was 


ch weiß.“ 
„Setzen Sie ſich und erzählen Sie. Noch iſt 
mir einiges unklar.“ f 
„Ich will Ihnen alles erklären, hätte es ſchon 
eher gethan, wäre ich nicht eingeſperrt geweſen. 


Ich habe es ſtets gut mit Miß Alice gemeint. 


Vater ſich wieder verheirathet halte, da fie un⸗ 


Sie fühlte ſich nicht glücklich hier, ſeitdem ihr 


terdrückt und überſehen wurde und nicht das Ge⸗ 


ringſte zu ſagen hatte. Sie ertrug alles mit 


Sanftmuth, obgleich ich ſie öfter im Stillen habe 


ihrer Mutter Seite, deſſen Verwaltung fie bis 


weinen ſehen, bis fie einen Herrn, Mr. Fowles, 
kennen lernte und ſich mit ihm verlobte. So 
viel ich weiß, hatte ſie eigenes Vermögen von 


jetzt gänzlich ihrem Vater Aberlaſſen hatte, Na- 


türlich war der Fall, daß ein Schwiegerſohn das 


N Ver. g und Natzuießung ihres 
Verſibzene für die Zeit bis zu feinen Tode 
DB Alice weigerte ſich, es folgten ſchreck⸗ 
liche Auftritte, und er ängſtigte und quälte das 
setze Kin? jo, daß ſie zuletzt Behirrentzündung 


die um bekam und zuſſchen Tod und Leben lag. 250 5 


2 


Ihres Monarchen auf der Wacht der freund- 
ſchaftlichen Beziehungen, welche Rußland ſeit 
Langem mit dem mächtigen Nachbarreiche 
verbunden, und dadurch trugen Sie zu dem 
Erfolg der hohen und wohlthätigen Aufgabe 
der Befeſtigung des allgemeinen Friedens 
bei, welcher dem Herzen Meines Unvergeß⸗ 
lichen Vaters ebenſo theuer war, als er dem 
Meinigen iſt.“ 
„Indem Ich Sie gegenwärtig mit Rück⸗ 
ſicht auf das Wohl des Reichs auf den 
gleichwichtigen Poſten eines General⸗Gou⸗ 
verneurs von Warſchau und eines Comman⸗ 
direnden der Truppen des Warſchauer 
Militär⸗Bezirks berufe, fühle ich das Be 
dürfniß, Ihnen Meinen herzlichen Dank für 
Ihre tüchtigen, dem Throne und dem Vater: 
lande erwieſenen Dienſte, als auch Meine 
Ueberzeugung aus zuſprechen, die Ich von dem 
Erfolg Ihrer Mühen hege, welche Sie von 
jetzt ab dem Wohle und Gedeihen des Landes 
widmen werden, das Ihrer Verwaltung an⸗ 
vertraut wird.“ a f 


mern 
2 
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WVelersburg. 


— Ein neuer ruſſiſch⸗griechiſcher Handelsver⸗ 


trag wird geplant. 


erholte ſte ſich langſam wieder; ihr ſchönes Haar 
hatten ſie ihr in der Krankheit abgeſchnitten. Ihr 
Verlobter ſtand treuer wie je zu ihr, obgleich 
ihm der Zutritt ins Haus verboten wurde unter 
irgend einem Vorwande. Dann verfuchte Mr. 
Rucaſtle die Verlobung um jeden Preis rück⸗ 
gängig zu machen. Er ſperrte Miß Alice in 
das Zimmer oben, wo fie keinen und keiner fie 
ſehen konnte. Mein Mann mußte ihr jeden Tag 
das Eſſen bringen. Trotzdem verſtand fie fi 
nicht dazu, das Dokument zu unterſchreiben, ſie 

N are nicht einmal einen Blick mehr darauf 
werfen. N 
„Dann wurden Miß Hunter hierhergebracht. 

Es iſt merkwürdig, wie ſich die jungen Damen 
gleichen, wenn ſie egal gekleidet ſind. Es wurde 
ein Schauspiel aufgeführt, um Mr. Fowler zu 
täuſchen; er glaubte feine Braut vergnügt und 
guter Dinge im Salon ſitzen zu ſehen, und eines 
Tages machte ſie, wie er glaubte, eine Bewegung, 
als ob ſte nichts mehr mit ihm zu thun haben 
wollte. Eines Tages begegnete er mir, als ich 


aus ing, und bat mich faſt mit Thränen, ihm 


die Wahrheit zu ſagen — — Nun, zuerſt wollte 
ich nicht, aber zuletzt konnts ich nicht widerſtehen 
und ſagte ihm alles, was ich wußte. Hätte Mr. 
Rucaſtle es erfahren, er hätte mich ermordet, das 
wußte ich. Mr. Fowles gab mir reichlich Geld, 
und dafür verſprach ich, ihm zu helfen, wo ich 
könnte. Von mir erfuhr er, daß Me. Rucaſtle 
heute Abend fortgehen wollte; ich verbarg eine 
Leiter im Gebüſch und machte meinen Mann be⸗ 
trunken. Vor zwei Stunden hat Mr. Fowler 
Miß Alice befreit, jetzt werden beide wohl bald 
in Southampton fein. Ich hätte es Ihnen ge: 
ſagt, Fräulein, wenn Sie mich nicht ſo ſchnell in 
den Keller geſperrt hätten.“ 

„So, nun iſt ja alles klar!“ ſagte Holmes 
vergnügt. „Da kommt Mrs. Rucaſtle und der 
Chirurg; wir find hier überflüſſig, Watſon. Am 
beſten thun wir wohl, Miß Hunter nach Winche⸗ 
ſter zu begleiten.“ j 

So wurde das Geheimniß des düſtern Hauſes 
mit den Blutbuchen davor gelöſt. Mr. Rucaſtle 
blieb am Leben, aber iſt ein gebrochener Mann, 
der ſich nie von den furchtbaren Wunden, bie er 

im Kampfe mit dem Hunde erhalten, erholt hat; 
ſeine Frau pflegt ihn mit großer Treue. Mr. 
Fowler und Alice Rucaſtle hatten ſich am Tage 
nach ihrer Flucht in Southampton trauen laſſen; 
er bekleidet jetzt einen einflußreichen Poſten in 
Indien. 
Was Miß Hunter anbetrifft, ſo verſchwand 
Fe aus unſerm Geſichtskreiſe; wie ich vor einiger 
Zei: hörte, hat fie eine Schule gegründet und 
lebt jetzt in guten Verhältniſſen. 5 
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Vorunterſuchungen Mitte November beendigt wor⸗ 


den ſind. Es wird projektirt, die Bahn von 
Samarkand durch den ſüdlichen Theil der Hun⸗ 

gerſteppe (über Chowaſt) auf Chodſhent zu rich; 
i ten und dana über Kıland nach Margelan zu 
leiten. Taſchkent wind durch eine Zweigbahn mit 
der Linie Samarkand⸗Margelan verbunden wer⸗ 
den. Für dieſe Zweigbahn ſind zwei Richtungen 
vorgeſchlagen: 1) von Chowaſt aus in nördlicher 


— — 


—— 


— mare: 


Richtung durch die Hungerſteppe nach Tſchinas 


und Taſchkent und 2) von Chodſhent über Be⸗ 
gowat nach Taſchkent. Die erſtere Richtung hat 
den Vorzug, daß nur eine Brücke über den Syr⸗ 
Darja bei Tſchinas zu bauen wäre, während die 
andere Linie die Ueberbrückung dreier Flüſſe — 
Syr⸗Darja, Angren und Tſchirtſchik — erfordert. 
Es verlautet, daß der Bahnbau bereits im näch⸗ 
ſten Frühjahr begonnen werden wird und zwar 
in der Weiſe, daß die Taſchkenter Zweiglinie 
gleichzeitig mit der Strecke Samarkand⸗Chodſhent 
in Angriff genommen wird, da die Notßh⸗ 
wendigkeit der Verbindung Taſchkents mit 
der Tranekaſpi⸗ Bahn ſich immer dringender 
| fühlbar macht. Sobald die Fähre bei Ttſchinas, 
wie in den erſten Decembertagen, wegen des Eis⸗ 
ganges auf dem Syr⸗Darja nicht funktionirt, iſt 
der Centralpunkt der Admiriſtration Turkeſtans 
+ jel ſt der durch die Poſt vermittelten knappen Be⸗ 
ziehungen zu Samarkand wiederholt 6—7 Tage 
lang beraubt. 

— Cholera⸗Bulletin des „Praw. Weſtn.“ nach 
den dem Medicinaldepartement des Miniſteriums 
des Innern bis zum 17. December a. St. zuge⸗ 
gangenen Daten: 
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Die „R. Sh.“ berichtet, daß f 5 ; iode. erkr. geſt. 
die entſprechenden Verhandlungen demnächſt in 1 e geſt 
Angriff genommen werden. a 1 | bis 10. Dec. 13 9 

— Der ſtaatliche Brantweinverkauf wird, nach i „ Wolhynien „ 27. November 
der „St. P. Ztg.“, im Südweſt⸗Gebiet ſchon am bis 3. Dec. 25 411 
1./13. Juli 1895 eingeführt werden. Bereits „ Kiew „ 27. November 
im nächſten März wird man zum Bau der Krons⸗ bis 10. Dec. 34 8 
Niederlagen ſchreiten. f „ Komme „ 4.— 10. „ 19 6 
— Zur Erleichterung unſerer Handelsbeziehun | „ Minsk „ 4 IU. 6 2 
gen mit der Türkei, Perſien, Buchara und ande⸗ | „ Mohilew „ 27. November 
ren ortentaliichen Staaten hat der „R. Shisn“ | bis-3. Dec. 10 2 
zufolge das Finanzminiſterium nach Vereinbarung „ Podolien „ 4.— 10. „ 133 60 
mit dem Miniſterium des Auswärtigen den Ge- ! „ Petrokow „ 4.— 10. „ 14 6 
danken angeregt, bei den ruſſiſchen Konſulaten in | „ Kurland „ 27. November 
jenen Ländern Dolmetſcher⸗Schulen zu gründen | bis 3. Dec. LE. 
und an den ruſſiſchen Univerſitäten Abendkurſe für | „ Beſſarabien „ 4 —10. „ 20 13 
orientaliſche Sprachen zu eröffnen, an denen freie | „ Jekaterinoſſlaw, 11 ae => 2 
Zuhekrer theilnebmen können. ä . is 3. Dec. 2 
— In Petersburg wird nach den „M. W.“! „ Perm „ 10.—26. Nov. 29 15 
ein Beſſerungs⸗Aſyl für Mädchen, welches beiden | „ Riaſan „ 27. November . 
zu Gefängnißſtrafen verurtheilten Mädchen das bis 3. Der. 4 5 
Haftlokal erſetzen ſoll, errichtet. „ Sſaratow 1 11 8 97 
— Zur projectirten Fortſetzung der Trans⸗ BER SR 
1 Taſchkent und bilden wird den Tſchernigew , 15 1 5 
„ot. Pet. Zig.“ gemeldet, daß die unter Leitung @ „ 
des Wegebau⸗Ingenieurs Sſachanski eden io" Sarofjlam „ 4. — 10. Decbr.) 5 1 


) In der Zeit vom 27. November bis 3. De⸗ 
cember waren weder Erkrankungen noch Todes⸗ 
fälle vorgekommen. N 


Kalan. Vor 2½ Jahren wurde im nord⸗ 
öſtlichen Theil des Kreiſes Malmyſh, Gouverne⸗ 
ment Wjatka, ein ganz außergewöhnliches Ver⸗ 
brechen verübt. N N 

Im Dorfe Staraja Multana wurde am 4. 
Mai 1892 der Bauer Matjunin von Bauern des 
Dorfes Nyrlow, Kreis Mamadyſch, ermordet und 
den Wotjaken⸗ Göttern geopfert. An Epilepſie 
leidend, war Matjunin auf die Mildthätigkeit der 
Bauern angewieſen. Er pflegte u. A. auch ins 
Dorf Staraja Multana betteln zu gehen und dort 
einige Z'it zu verweilen. = ae 

Es ſcheint nun, daß der Unglückliche lebendig 
an der Lage der Hütte, wo die Gebetsverſamm⸗ 
lungen abgehalten wurden, an den Beinen aufge⸗ 
henkt worden iſt, ihm wurde ſodann Blut abge⸗ 
zapft, welches gekocht von den Betenden aufge⸗ 
geſſen wurde. Aehnliche Fälle paſſirten auch im 
Kceiſe Malmyſh. So ſagte ein 95jähriger Greis 
Uſtin Iwanzew aus, daß vor ca. 40 Jahren die 
Wotjaken des Dorfes Posjana ſeinen Neffen zum 
Opfer bringen wollten und es nur deshalb nicht 
ausführen konnten, weil mehrere Frauen Lärm 
ſchlugen. Die damals eingeleitete Unterſuchung 
endete mit der Ausſöhnung der Parteien. Aehn⸗ 
lich endeten auch zwei vom Prieſter Jakimowitſch 
erzählte Fälle. . 

Den Ausſagen eines Zeugen im Proceß wegen 
Ermordung des Matjunin, Konſtantin Marin zu⸗ 
folge habe in einer während der großen Faſten 
abgehaltenen Verſammlung ciner der Angeklagten, 


—b— 3 . — . 


Andrian Andrejew, erklärt, er habe im Traume 


von Gott den Befehl erhalten, einen „Zweibeinigen“ 
zu ſchlachten zur Abwendung von Hungersgefahr 
und von Krankheiten. Dieſer Vorſchlag fand bei 
der hungernden Menge Beifall. Und am 4. Mai 
1892 wurde vor Beginn der Feldarbeiten den 
Göttern das Opfer gebracht. N 
Der Leichnam des Matjunin wurde auf den 
Weg geworfen, damit er dort gefunden werde 
und ein chriſtliches Begräbniß erhalte, wie ſolches 
der Aberglaube ausdrücklich vorſchrieb. Tags 
darauf fand ein Mädchen die Leiche. Die Kleider 
des Todten waren heil, nebenan auf der Mütze 
lag ein Meſſingkreuz; der Stock des Bettlers 
lag nebenan mit ſeinen Legitimationspa · 
pleren. N 
Die Obduction der Leiche ſtellte heraus: am 
Körper befanden ſich 10 Stichwunden, die bis 
unter die Haut drangen, und zwar am Unterleib 
des Todten. Selbſt die großen Körpervenen 
waren völlig blutleer. Der Kopf war abgehackt 
und fand ſich nicht bei der Leiche vor, ö linke 
und 4 rechte Rippen waren ausgehackt, ſo daß 
die Bruſt offen war; Herz und Lungen waren 
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herausgenommen. Die Schukdigen warden einer 
nach dem Andern aufgefunden. Unter denſelben 
gefanden ſich auch der Dorfälteſte und der 


Sſotſkij. Dieſer Umſtand war namentlich ans 
fangs überaus erſchwerend für die Unter⸗ 
ſuchung. 


Der im Malmyſh'ſchen Gefängniß ſitzende 
Arreſtant Jakow Golow, der es verſtanden hatte, 
das Vertrauen eines der Hauptſchuldigen dieſes 


Mordes, Moiſſei Dmitrijew, zu gewinnen, erzählte 
wie folgt. Zuerſt wurde Matjunin betrunken 


gebracht und dort an den Füßen aufgehängt. 
15 Bauern zapften ihm nun das Blut ab, indem 
ſie ſolches in Taſſen auffingen. Sodann wurde 
M. der Kopf abgehackt, der irgendwo verſteckt 
wurde; Lunge, Herz u. ſ. w. wurden auf einem 
Scheiterhaufen verbrannt. Moiſſej Dmitrijew 
und deſſen Frau, die lebhaft an dem greulichen 
Werke Theil nahmen, verſtarben im Unterſuchuags⸗ 
gefängniß. Die Zahl der Angeklagten beträgt 
11 Bauern im Alter von 35 — 40 Jahren, nur 
der eine iſt 90 Jahre alt. 
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Kirchenälteſter geweſen, wobei er freilich die 
Kirche ſeltener als das Wotjaken⸗Gebethaus be⸗ 


ſuchte. Während des Mordes hatte er Wach⸗ su 
ſtehen. Der Bauer Kusma Sſamſſonow if 
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ſchlachtung des Opfers angewandt zu haben. 
f Am 10. December wurde, wie die „Nowoſti“ 
f 
Malmyſh dieſer ſenſationelle Mordproceß ver⸗ 
handelt. Sechs der Angeklagten wurden 
„Walſhſkij Wjeſinik“ zufolge zu Zwangsarbeit 
verurtheilt und drei wurden freigeſprochen. 
Einem der Angeklagten, einem 90jährigen Greis, 
bleibt ſeines Alters wegen die Zwangsarbeit er⸗ 
ſparrt, er wird in Sibirien angeſiedelt. 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Ueber die Lage im Pamir⸗Gebiete 
gehen der „Turk. Wed.“ aus beſter Quelle 
Nachrichten zu, wonach die Bevölkerurg von 
Schugnan und Roſchan und eintger anderer Theile 
des Pamir-Gebietes, die vor drei Jahren ſich der 
Hoffnung auf beſſere Zeiten hingab, nunmehr 
ſehr trübſelig geſtimmt ſet, weil ſie ſich überzeugt 
habe, daß ſie nach wie vor unter der ungeſetz⸗ 
lichen und verhaßten afgkaniſchen Herrſchaft ge: 
blieben, deren Vertreter ſich um ſo größere Un⸗ 
geſetzlichkeiten, Gewaltthaten und Beleidigungen 
geftatten, je weniger ruſſiſche Macht und Kraft 
ſich dort bethätigen. So ſehr auch Abdurrahman⸗ 
Chan ſelbſt unter dem aufgeklärten indo⸗britiſchen 
Einfluß ſich verändert haben moge, — fein Volk 
habe er doch nicht ummachen können, und ſeine 
Befehlshaber in Schugnan und Roſchan hätten 
mit der größten Willkür gewirthſchaftet und thä⸗ 

ten es noh. Und darum wenden ſich die Be⸗ 
wohner dieſer traurigen Chanate fortwährend 
mit Bitten um Schutz und Vertheidigung an den 
Chef des Pamir⸗Poſtens; und zuguterletzt habe 
ſich unter ihnen das Streben deutlich gezeigt, vor 
den afghanicchen Unthaten ſich auf ruſſiſches Ter⸗ 
ritorium zu flüchten. 8 
Die Lage der ruſſiſchen Obrigkeit auf dem 
Pamir ſei äußerſt ſchwierig. 
| „Theilnahmloſer Zuſchauer all' der gewalt⸗ 
thätigen Ungehörigkeiten bleiben — das it ſehr 

ſchwer; noch ſchwerer — diejenigen zurückzuſtoßen, 
die unſere Hllfe anrufen; geradezu unchrtſtlich 
— die zu verjagen, die auf unſerem Territorium 
Heil und Rettung ſuchen. Andererſeits aber 
| kann man dieſe Einwanderung doch nicht zulaſſen. 
Indeſſen ſind die Handlungen der Afghanen ſeit 
. Beginn des Auguſts ganz empörend geworden. 
Darum beſchloß General Jonow zuſammen mit 
| einigen Offizieren und einem kleinen Konvoy 
| 
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einen Ritt in das Thal des Huut und Schach⸗ 
Darja zu untern hmen, um einerſeits durch ſein 
Erſcheinen in dieſer Gegend den Afghanen zu 
beweiſen, daß ſie dort nicht volle Herren, ande⸗ 
rerſeits aber, um die Einwohner wenigſtens eini⸗ 
germaßen zu beruhigen und fie von der Auswan⸗ 
derung in unſer Territorium abzuhalten. Leider 
konnte General Jonow eine Begegnung mit 
Afghanen nicht vermelden, die die Defenſipſtellung, 
die unſere Militärs bei den Rekognoszirungs⸗Partien 
einnahmen, als Zeichen der Schwäche auffaßten 
und ſich äußerſt frech betrugen, ja ſogar ein Feuer 
eröffneten. Da verlangte General Jonow von 
den Afhanen f. riftlich, de ſollten ſich auf das 
linke Ufer des Pjandſh zurückziehen und trat im 
Uebrigen aus feiner Defenfive nicht heraus. Nach 
einiger Zeit zogen ſich die Afghanen, wie die 
„Times of India“ meldet, auf Anordnung von 
Kabul aus wirklich zurück, worauf denn auch 
General Jonow zum Murghab zurückkehrte. 
Einwohner von Schugnan folgten ihm, aber 
ſie erhielten den Befehl, in ihren Wohnſitzen zu 
vervleiben." 

Es laſſe ſich befürchten — meinen die „Turk. 
Wed.“, — daß die Afghanen nach Schugnan 
zurückgekehrt ſein und auf's Neue Gewaltthaten 
und Graufamkeiten an den dortigen Einwohnern 
verüben werden. Die „Turk. Wed.“ zweifeln 
nicht daran, daß, da die Anſchauungen Eng⸗ 
lands bezüglich Rußlands ſich verändert haben, 
aus dieſer Lage ſich ein Ausweg finden laſſen 
werde. 5 f 
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Ve ſchiedene ruſfiſche Blätter beſprechen den 
Eintritt des Neuen Jahres in Weſteuropa 
und die politiſche Lage, in welcher die weſteu⸗ 


——.— 


nach deſſen Worten den Hergang der Ermordung 


gemacht und ſodann in die Hütte des Dmitrijew 


Der eine von ihnen, 
Kuſnezow, iſt ein wohlhabender Mann, war ſogar 


Fleiſcher von Profeſſion und dieſer ſcheint denn N 
auch feine profeffionellen Kenntniſſe bei der Ab⸗ 


melden, im Kaſaner Bezirksgericht in der Stadt 


dem 


ropäiſchen Staaten in das neue Jak 
So conſtatiren die „Ns woſti 
liche eur opäiſche Mächte, mit Ausn 
diefen Tag in Ruhe und Frieden 
„Nur in Ungarn iſt die Miniſte 
Gange und keiner weiß, wann un 
den wird.“ i 


—.— — — 


zielle Kriſis der einzelnen 
nur England ſtehe auf einem fe 
Trotzdem das neue Jahr ſchon bein 
fo habe noch keines der größeren weſet 
Reiche des Feſtlandes ein für d 
Jahr beſtätigtes Budget. Frankreich 
Oeſterreich⸗Ungarn und Italien befänß 
der beſonderen Lage, durch Inanſprußz 
beſonderen Crediten dieſer Finanzan 

helfen. ü ö 


eee eee ee eee 


kunft Deutſchlands. ; 

Vieles läßt einen in der Tha 
men, daß die innere Lage, welche im Lien 
Hohenzollern durch den Reichskanzler⸗ 
ſchaffen worden iſt, nicht jo fortdauer ka 
Das Debüt des neuen Reichskanzlers war ei 
mißlungenes und wird wohl mit einer 
gen Niederlage deſſelben im Reichstage 
dald das Geſetzesproject gegen die Un 
zur Verhandlung gelangen wird. Dan 
eine Auflöſung des Reichstages fo gu 
wenn Kaiſer Wilhelm ſich nicht zur Nach 
: enticheibet, was kaum anzunehmen iſt. 

Die Lage der Dinge in Ungarn iſt 
die glänzendſte, da Kaiſer Franz Jofeph 
Demiſſion Wekerles wohl ziemlich ſiche 
Auflöſung des ungarlichen Parlaments m 
ten müſſer a 
i Ueber Italien ſchon garnicht zu 
bedauenswerzhe Hariköckigkeit Criep 
eine Lage geſchaffen aus meiher 


anderen Auzwez; entweder di 
jetzigen Mikiſteriums ober die Au 


laments giebt. 
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Ritter des Annuziatenordens, die Präſtdenten d 
Parlaments, die Miniſter und Verkre 
Staats-, Provinzial⸗ und Rommunalbsi 
ſowie der großen wiſſenſchaftlichen un 
ſchen Anſtalten. Bei dem Empfang 5 
Präfidiums betonte der König, daß er 
Austauſch der Glückwünſche das 
empfinde, hervorzuheben, daß er auf 
zähle, der die Blüthe der Nation in ſich 
„Unfere Einrichtungen, fügte der König 
haben in Ihrer Körperſchaft eine feſte u 
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Grundlage, und ich bin ü erzeugt, daß wir 
Ihrer Arbeit die Schwierigkeiten gli⸗ lich 


überwinden wiſſen werden, welche ſich ver 
aufthürmen könnten.“ In Erwiderung 2 


Glückvbünſche des Kammerpräſidenten 


in begrüßten mit 
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Ueber vie Aufnahnre, we 
98 von Italien geftnden 9 
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ben, wird gemeldet: 5 
„In den deußerungen des Königs, de 
Präſidenten des Senats ſein volles 
in die weiſe und verfaſſungſchirmende 
des Oberhauſes, zu dem Vorſizenden d 
nur Befriedigung über die E mracht 3 
Nation und Köng und ſein Zutrauen in 
gebenheit des Volkes äußerte, von der 
tretung aber ſchwieg, werd all zemein 3 
des Gerüchts der beſchloſſenen Kimm 
gefunden. Den Mixiflern gegend 
König Humbert ſeine Befriedigu 
Nichtbetheiligung des Landes a 
Oppoſttionshetze, gab der Hoffa 
völlige Beruhigung der Gemüth 
hob die gewaltigen Fortſchritte Herd: 
ſeit einem Jahre gemacht hat. 5 
ſagt: Die Bedeutung und der Wi 
königlichen Worte gehen weit über 
einer Kam nererneuerung hinaus. 
klärung ſeines Vertrauens zum S 
zuverläjiger Grundlage der Ei 
Landes und zu der Einigkeit zwiſchen 
und dem König ohne Andeutung einer B. 
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ungsmäßigen Kräften Sicherung gegen die 
dauer und die Erneuerung ähnlicher Schau⸗ 
ptele zu ſuchen.“ f 

— In der eryträiſchen Holo 
fafienern eine ſehr ernſte B 
end ſie ſtets behaupten, 
Angriff der Derwiſche zu 
Mailänder Blätter, 
in der Nähe, am b 
esfalls brio b. 


nie erwächſt den 


es ſtünden 15,000 Mahdiſten 
i Polegenheit über den kei⸗ 
0 vater Punkt herzufallen. 
Darauf mußte die italieniſche Verwaltung gefaßt 
ein, ſobald fi auf einen Vormarſch im 
Sudan eingelaſſen hatte. Viel ernſter iſt aber 
er Kampf gegen Ras Agos, einen der Theil⸗ 
fürſten von Tigres, der bisher den Italtenern 
Bundesgenoſſenſchaft leißete. Er wurde bei Sa- 
ganeiti geſchlagen, aber die zweideutige Haltung 
des Serrſchers von Tigré, Nas Mangaſcha — 
es Adoptivſohnes des verſtorbenen Negus Jo⸗ 
annes — machte den Marſch des Generals 
Baratieri nach Ana nothwendig, der Hauptſtadt 
er Provinz Tigre. Wie aus Rom gemeldet 
wird, ſtanden Ras Mangaſcha und Ras Agos im 
Begriffe ihre Truppen zu vereinigen. Baratieri 
wollte ſich deshalb verſichern, daß im Falle eines 

Angriffes der Der wiſche die Italiener nicht 
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möglicherweiſe auch von Aethiopien her ange: 
griffen werden. Baratteri unterhandelt mit 


anderen Führern in Tigré, die ihre freundliche 
Haltung Italien gegenüber nicht geändert haben. 
Adus iſt beſetzt, aber die Lage der Italiener iſt 
ſehr ſchwierig geworden, wenngleich General Ba: 
‚ratieri noch immer behauptet, er bedürfe keiner 
Ttuppenverßälkung. Wohl ihm, wenn der bin: 
kende Bote nicht nachkommt. e 
—. Eine ſehr treffende Schilderung der 
chiueſiſchen Geuerale entwirft der Berichterſtatter 
der „Times“ in Tientſin: ö f . 
W dieſe chineſiſcken Generale find ein Stück 
Alterthum. Man kann kaum glauben, daß es 
ſo etwas noch in unſerem Zeitalter geben kann. 
Dem Weſen nach ſind ſie eigentlich Armeeunter⸗ 
nehmer. Wie die bürgerlichen Mandarinen kau⸗ 
fen ſie. ihre Poſten als Kapitalanlage. Der Ge⸗ 
nẽeral bezieht eine gewiſſe Pauſchſumme von der 
Regierung und damit hat er alle Ausgaben für 
das Bataillon oder Lager zu beſtreiten. Seine 
Erſparniſſe hängen nur von ſeinem Gewiſſen ab, 
bol er die Präſenzliſten fälſcht oder ſeine Mann⸗ 
ſchaften betrügt. Nach der Schlacht bei Ping⸗ 
Deng hatten viele Soldaten drei, vier oder fünf 
Monate keinen Sold bekommen. Einige Generale 
rechneten darauf, daß im Kriege Viele fallen wür⸗ 
den, fie alſo dann nicht jo viel zu zahlen hätten. 
Der berüchtigſte Sünder in dieſer Beziehung iſt 


Wei hatte nur die te de uppen, 
welche er Sold bekam. Und die Truppen, die 
da waren, beſtanden zumeiſt aus unausgebildeten 


ſchoben wurden. n 
nicht ihre Haut zu Markte tragen. Aber Wei 
hatte gewiſſen einflußreichen Perſonen viel für 
ſeln Kommando gezahlt. Deſertion wird im 
Allgemeinen von einem chinefiſchen General nicht 
als Unglück betrachtet. Freilich haben es nicht 


alle chineſiſchen Offiziere nur aufs Geldmachen 


abgeſehen. 


ſind und ebenſo brave und loyale Soldaten 
haben. Die Tüchtigkeit eines Kontingents hängt 


lediglich von der Perſon feines Generals ab und keinerlei gewinnfüchtige Nebenabſicht verband, ver⸗ 


wie es in feudalen Zeiten war, fühlen die Trup⸗ 
pen mehr Anhänglichkeit an ihren Führer, der fie 
geworben hat, als an die Regierung oder an ihr 
Vaterland. Wie der Führer iſt, ſo iſt die Mann⸗ 
ſchaft. General Tſo⸗-pao⸗kwei z. B., dem die 


E Ehre des Kampfes bei Pirig- Yang bis zu feinem | 


Tode zuflel, war vielen Ausländern bekannt. 
Miſſionäre und alle übrigen hatten die beſte 


—— 


Er war nickt nur tapfer, . 


erlegeuheit. Wäh⸗ ſämmtlich 
bei Kaſſala ſei kein ſtanden fie 
befürchten, behaupten Uebermacht.“ 


ö 
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General Wei, die Berühmtheit von Ping⸗ Hang. { 
Hälfte der Truppen, für volle Verfügun 


Einige ſind freigebig mit ihrem die eines Veröffenilihungs- Organs nebſt dem 
Fonds, gerade jo wie einige tapfer und loyal] übrigen erforderlichen Druckweſen wollte Herr 
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ſondern liebenswürd 
neigung Aller, 
werben. 
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Kulis, die in die Stellen von Deſerteuren ge⸗ heb 
Dieſe Kulis wollten natürlich gedacht. 


. 


zu ſtellen. 


“ 


ig und wußte ſich die Zu 
die mit ihm verkehrten, wet 
Der: General war ſelbſt ein Muhame⸗ 
d ſo beſtanden feine Truppen auch 
aus Muhamedanern. Leib an Leib 
in der Schlacht gegen eine überwältigende 


„E. Berichte aus Kleinaſſen über London 
entwerfen ein düſteres Bild von den dortigen 
Juſtänden, insbeſondere in Armenien. Ueberall 
herrsche Unzufriedenheit, die Geſchäfte ſtocken faſt 
gänzlich, die Verfolgung der A auer 


daner un 


f . rmenier dauere in 
Aleppo fort. Es wurden eine Menge Perſonen 
unter den kleinlichſten Vorgängen eingekerkert. 


Ruheſtörungen entſtanden 
Erzinghian und in Aenghur im Kreiſe. Bruſſa. 
Während der letzten Tage gingen eine Menge 
Truppen über Land und zu Meer nach verſchie⸗ 
denen Theilen Kleinaſiens. Abdullah Paſcha 
bleibt Präſident der armeniſchen Unterſuchungs⸗ 
ommiſſion, weil die Pforte befürwortete, ſeine 
Abberufung würde einen ſchlechten Eindruck im 
Auslande erzeugen. . 


in Egin im Kreiſe 


2 er 


Ein | nenes Sparfyjtem. 5 | 


(Eigenbericht der „ L0dz. 81 .) 
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Berlin, 2. Januar (21.) December. 
D. S. Herr Auguſt Scherl, Begründer 
und Eigenthümer des „Berliner Lokal⸗ Anzeiger“, 
hat in dieſen Tagen unter dem Titel „Das 
Miniſterium Eulenburg und das 
Scherl'ſche Spa ſyſtem“ eine intereſſante 
Schrift erſcheinen laſſen, deren weſentlicher In⸗ 
halt in Nachfolgendem ſkizzirt fei. er 
„Nach etwa zehnjährigen Vorarbeiten hatte der 
Verfaſſer ein neues Sparſyſtem entworfen, durch 
welches der Vortheil des Sparens mit dem Reiz 
des Spielens verbunden wurde. Doch ſollte jeder 
Verluſt ausgeſchloſſen und die Spie. ſucht nicht 
auf die Dauer, ſondern lediglich für den Zweck 
des Einſchließens der Einlagen erweckt werden. 
Um das zu erreichen, ſchlug Herr Scherl vor, die 
Zinſen des erſten Jahres in Form von Prämien 
unter die Sparer zu verlooſen, vom zweiten Jahr 
ab aber ihre Beiträge als gewöhnliche Einlagen 
zu behandeln: Die Einlagen in der wöchentlichen 
Höhe von 50 Pf., 1 Mark, 2 Mark oder 4 Mark, 
ſollten überdies durch beſondere Beamte aus den 
Wohnungen der Sparer abgeholt werden. Wer 
von den Sparern ſich nicht an der Lotterie zu 
betheiligen wünſchte, behielt das Recht, ſeine 
Beiträge gleich als Sparkaſſen⸗Einlagen anzu⸗ 
legen. Ueberdies ſollte jedem Theilnehmer das 
gsrecht über ſein Geld jederzeit ge⸗ 


— LEER ——— — uneaner. 


wahrt bleiben. 8 = x, 
Das Syſtem war nach den Worten des Ur- 
als ein „Sauge⸗ Apparat für Spargroſchen“ 


ers 
Der Verfaſſer hatte bereits eine Vereinbarung 
mit den deutſchen Sparkaſſen abgeſchloſſen, nach 
welcher dieſe, vorbehaltlich der miniſterkellen Ge⸗ 
‚sehmigung, ſein Syſtem adoptirten. Die Orga⸗ 
niſation des Abholungs⸗Inſtituts, welches durch 
beſtimmte Gebühren zu unterhalten war, ſowie 


Scherl auf eigene Koſten und Gefahr übernehmen 
und zum Beweiſe, daß er mit ſeinem Plan 


pflichtete er ſich, alle etwaizen Ueberſchüſſe der 
Regierung für gemeinnützige Zwecke zur Verfügung 


Das Miniſterium Eulenburg behielt die ein⸗ 
gereichten Vorſchläge und Denkſchriften etwa vier 
Jahre in feinen Archiven. Dann erthellte es 
den kurzen abfchlägigen Beſcheid, daß den Scherl⸗ 
ſchen Vorſchlägen keine weitere Folge gegeben 
werden könne, ſolange die Durchführung des 


Bum Weltfrieden.) Üi 


Zah 


Veoun ber Idee eines die Kulturnationen zu: 
ſammenfaſſenden Weltreichs ſagt Bluntſchli: 
„Dieſe Idee, welche heute von den meiſten als 


der erregten Phantaſie belächelt wird, iſt meines 
Erachtens das höchſte Ziel der rechtlichen und po⸗ 


die Menſchheit von Weltperiode zu Weltperiode 
fichtbar annähert, und das fie, wenn auch viel⸗ 


verwirklichen wird.“ Dem möchte ich hinzufügen: 
Ziel der rechtlichen und politiſchen, ſondern vor 


Entwicklung der Weltgeſchichte. denn erſt wird 
eine Verflechtung der Wirthſchaften der Nationen 
vorangehen müſſen, ehe von einer rechtlichen und 
politiſchen die Rede ſein karn. Wetter ſagt 
Bluntſchli vom Weltreich: „ Mar mag ſich dieſen 
menſchheitlichen Verband aller Staaten vorſtellen 
als eine große Konföderation der Staaten, als 
Staatenbund oder mit entwicketerer Einheit als 
Union der Staaten oder als Geſammtreich mit 
ausgebildeten Geſammtorganen, 10 darf dieſe Ei⸗ 
nigung nicht das Sonderleben der Einzelstaaten 
aufheben oder erdrücken, ſondern hat ſich auf bie 
jenigen Verhältniſſe zu beſchränzen, welche in 


J Kechſtehende intereſſante Askendlung entnehmen wir 
der in Berkin, Eleditſtraße : . 


. 


litiſchen Entwicklung der Weltgeſchichte, dem ſich 


eicht erſt nach mehreren Jahrhunderten, noch 
Solch ein Weltreich iſt nicht allein das höchſte 
allem und in erſter Linie der wirthſchaftlichen 


der ewige Friede könne herbeigeführt werden durch 
internationale Schiedsgerichte, und meint in dieſer 


ahrheit allen Völkern und Fer garzen Meuſch . 


z. erich nenber Wochenſchrift 
sr nn 9 198 6 0 


| 
| 


kann man unbedingt zuſtimmen, denn nichts iſt er fi 
individuellen Eigenthümlichkeiten der Nationen 
ſchließen könnte, der dann von einer Centrale 


eine Thorheit erachtet und als ein kindiſches Spiel r ais ee 
d bord ewiger Völkerfriede nicht viel mehr als eine Ah⸗ 


duftrielle Entwicklung ſeit den 80er Jahren nahm 
und die, wie das Folgende zeigen wird, berufen 


Grade und viel ſchneller näher zu bringen, als es 


den philanthropiſchen Beſtrebungen der Friedens⸗ 
geſellſchaften wohl jemals möglich geweſen wäre. 


die Staaten ſich ſolchen Inſtitullonen in jedem 


| 


5 bee in 
5 Com u : 


Serena, auf ie Senden wer nem 


Es ſcheint, daß m 
preußiſchen Beamtent 
iſt, dem ſchon 


er Angelegen⸗ 
„ 


Was hart man Neues? 


Amtliche Vekauntmachung. 
Der Herr Stadtpräſident, Hofrath Pienkowski, 
bringt Folgendes zur allgemeinen Kenntniß: 

Auf Grund der Erlaubniß Sr. Excellenz des 


gende hieſige Herren Fabrikanten und Bürger von 
mir mit Liſten zum Sammeln von freiwilligen 
Spenden für einen Kranz zur Niederlegung auf 
dem Grabe des in Gott ruhenden Kat⸗ 


Alexander III. und für das Denkmal in 


Ewald Kern, Ludwig Meyer, Ignaz Poznanski, 
Schaja Roſenblatt, Reinhold Finster und Karl 
Scheibler.. 

̃ Freiwillige Feuerwehr. 


Die allgemeine Signalübung der Stei 
det, wie wir darauf auch an dieſer Stelle hinzu⸗ 


des Meiſterhauſes ſtatt. ö 
Ansgefetztes Kind. 


am Zaun des Grundſtücks Nr. 1114 an der 
Stwerowa-, 


heit gemeinſam find. Dahin gehören: A. Die 
Wahrung des Völferfriedens . .. u. ſ. w. Dem | 


abſurder als der Gedanke, daß jemals ein alle 


aufhebender Einheitsſtaat die Völker zuſammen⸗ | 


aus nach einer Schablone regiert würde. Indeſſen 
iſt Bluntſchlt's Weltreich und damit ebenſo ſein 


nung. Es war ihm nicht mehr vergönnt, die 
merkwürdige Wendung zu erleben, welche die in⸗ 


ſcheint, die Nationen einander in viel höherem 


Bluntſchlt glaubt wie die meiſten Friedensfreunde, 
Hinſicht: „Es kommt doch nur darauf an, Inſti⸗ 
tutionen zu ſchaffen, in denen ih das Gewiſſen 
und das Rechtsgefühl der Menſchheit unzweideu⸗ 
tig ausſpricht und welche die Macht der Welt 
zum Vollzug ihres Rechtſpruches handhaben.“) 
Wann wird aber „das Gewiſſen und Rechtsge⸗ 
fühl der Menſchheit“ jo weit entwickelt fein, daß 


2 


Falle unterordnen? Hat das Schtedsgerecht gegen 
P Vergl. Blentſchlt 3 Atzitel „Weltz acht und Welt⸗ 
ac in 1 Staatswörterbuch. — Uebrigens überſah 
er nicht ganz die Schwierigkeiten, mit denen das ſchieds⸗ 
richterliche Verfahren zu kampfen hat. Vergl. darüber fein 
Werk „Das moderne Böllerrecht“. Nördlingen 868 


kehrung der Maſſen abhängig wäre. Ich meine | 
8 


nen ſein. Und zwar ſehe ich den Weg zu Ihm 
angedeutet in einer ganz beſtimmten Erſcheinung 


einen Staat entſchieden, und meint er dadurch 
in ſeinem Rechte beeinträchtigt zu ſein, ſo wird 
ch nicht fügen, ſo lange für ihn überhaupt 
die Möglichkeit vorhanden iſt, ſich ſein Recht 
durch Gewalt zu verſchaffen, d. h. ſs lange er 
überhaupt noch eine Macht repräſentirt. So 
lange wird ein dauerndes internationales Schieds⸗ 


gericht, das alle Streitigkeiten der Staaten auf 


friedlichem Wege zum Austrag bringt, höchſt⸗ 
wahrſcheinlich eine Chimäre bleiben. Die Frie 
densgeſellſchaften mögen agittren, jo viel fie 
wollen, ſie können höchſtens die Zahl der Anhän⸗ 
ger der Friedensidee ein wenig vermehren. Dieſe 
Anhängerzahl bildet aber heute nur einen ſehr 
geringen Procentſatz der Kulturvölker, und ihr 
Wachſen iſt ein ſehr langſamnes. 

Dieſer Weg zur Erreichung des Weltfriedens 
iſt darum ein ſehr weiter und beſchwerlicher, und 
es iſt in hohem Grade zweifelhaft, ob auf ihm 


jemals das Ziel erreicht werden kann. Setzt er 


doch voraus, daß die Mehrzahl der Menſchen 
durch rein humanitäre Gründe zu ber Ueberzeu⸗ 
gung der Durchführbarkeit und Nützlichkeit deg 
ewigen Friedens gebracht werden könne. Das 
aber erſcheint nur Utopiſten leicht erreichbar. 
Selbſt die meiſten Gebildeten — ich brauche nur 
an die bekannten Ausſprüche Moltkes zu erinnern 
— halten noch heute die Weltfriedensidee für ein 
Hirngeſpinſt, und fie würde es vielleicht auch 
kleiben, wenn ihre Verwirklichung von der Be: 
aber, ſie hängt davon gar nicht ab. Der ewige 
Friede wird vielmehr ein nothwendiges Produkt 
der wirthſchaftlichen Entwicklung der Kulturnatio⸗ 


4 1 


Herrn Petrokower Gouverneurs vom 29. No⸗ 
vember 1894 (a. St.) sub Nr. 13,578 ſind fol⸗ 


ſers und großen Friedensſtifters 


Moskau verſehen worden: Die Herren Eduard 
Herbſt, Julius Heinzel jun., Ferdinand Göldner, 
Julius Kunitzer, Hermann Konſtadt, Rudolf Keller, 


ger fin⸗ 
weiſen gebeten werden, nicht am Montag, ſon⸗ 
dern am Dlenſtag Abend um 7½ Uhr im Saale 


Am Donnerſtag gegen 8 Uhr Abends wurde 


traße von einer gewiſſen Julfana 


Depert ein nenzeborenes 5 
ſchlechts gefunden. 
ein in jüdiſcher 


Kind männlichen ; 
En. 195 nd befand 
Sprache geſchriebener Der 
welcher beſagt, daß die Mutter des Kindes g ar 
Stande iſt, dasſelbe zu ernähren; die Mun er: 
bittet den Finder, den Sängling zu erziehen 
En en f., Een 
Am vergangenen Donnerſtag hat ſich 
Jahre alte Sohn des im Gabe Ar 1176 
Gluwna⸗ ften Schuhmachers 


ett wohnha 
Wolski mit kochendem Waſſer verbrüht; der 
Stunden darauf 


iſt einige 
geſtorben. a u 
„ Vei dem Braude 
in der Triedtagen⸗Fabrik des Herrn Julus 
an der Wulczans ka⸗Straße 5 62745 
Waaren im Werthe von 1493 Kol verbrar⸗ 
Den Schmerzen erlegen. 
Der am 17. Decemb 
des Herrn Ende verun 
pinski iſt am vergan 
der⸗Hoſpital den Sch 
| um fi 
üben, 
Erfahrungen darin, 
Sengree, ein engii 
plaid ert dafür, nad; 
an ſich ſelbſt zu ver 
ts mit dem gleichen g 
urchgemacht hat. S 
zals ſein ganzer Kör⸗ 
e ſich das At men 
i. ſchon nach wen 
feiner ein angenet 
n Gliedern, und 
Verfahrens hatte ; 
vor einem gut brenner 
anſtatt im eiſigen Str 
n. Jedem 


ch vor N 12 


| 


3 * 
3 


en, welche 
un zu Gebote lehende M 
! ur Fuß zu rühren, hätten j 
tüchti; erwärmen können. Der Froſt erk 

nämlich die geſammte Oberfläche des Körpers 
zieht die dort befindlichen Blutgefäß. zufamn: 
zuerſt die Hände und Füße, dann die Ohren 
Naſe, endlich das ganze Syſtem in Mitle 
ſchaft ziehend. Hieraus folgt eine Stagnat!: 
des Blutumlaufes, welche die Hautgewebe we 
befähigt, der Kälte Wider 3 
während die tie 


anſtrengungen befördern fondern dieſes auch 
Zustande abſoluter Ruhe dadurch thun, daß 
abwechſelnde ſtarke Bewegung der ſich erweitern 
und zuſammen ziehenden Lungen dieſen e 
größeren Gehalt von Sauerſtoff zuführt. 
durch wird das Blut durch und durch mi 


letzteren Agens verſehen, die Harptgewebe ark 


erzeugte Wärme durchdringt bald das gan 5 
Sytem. i * 
en a a 


Folgende ‚Sandelscontrakte wurde 


BVezikkgericht veröffentlicht: 

* FCortſetzung.) e 
N Der Compagniecontract vom 25. Jil: 
Ferfter und 
oil Fade 


Rechtermann, geb. Wachsmann, 


| des modernen Wirthſchaſtslebens, in ganz be⸗ 8 
hervorgebracht hat und noch hervorbringt. J 
meine die wirthſchaftlichen Kartelle. Ste haben 
in neueſter Zeit in hohem Grade die Aufmerkſame⸗ 


22 


—— 


| 


Verein für Sozialpolinik mit ihnen befaßt Hat. 
Werfen wir zunächſt einen Blick auf ihre En . 
Im Mittelalter gab es keine nationale Volkt⸗ 

wirthſchaft, ſordern eine Unzahl kleiner lokaler 
Wirthſchafte gebiete, die in ſich eben To abgeſchloſ⸗ 

| fen waren, wie heute die nationalen Wirthſchafte⸗ 

untereinander. Der Grund lag in erſter Lini⸗ 


1 


lokalen Wirehſchaften waren gezwungen, möglich! 
viele Probukte ſeldſt zu erzeugen, weil eine Be⸗ 
ſcheffung aus der Ferne der ſchlechten Straße 

wegen nur mit großen Koſtensverknüpft, ja, viel. 
fach überhaupt nicht möglich war. Erſt mit dee 
Entdeckung der neuen Welt und des Seewege⸗ 
F nach Ostindien wie mit der Ausbildung des Na 
| tionalflantes im 16. und 17. Jahrhundert tra! 
eine Aenderulg ein. Es eniſtand eine national. 
Wirthſchaftspolitik und mit ihr eine Verbeſſerunt 
der beſtehenden Verkehrswege, ſowie eine Anzah. 
| neuer Straßen und Kanäle. Seit der Erfindung 
der Dampemaſchine und in deren Gefolge der 
Dampfſchifffkort und der Eiſenbahnen degan 
aber die nationale Wirthſchaft allmäßlich zu: N 


Weltwirthſchaft zu werden. 


5 Gortfepung folgt.) g | 2 


Dr. San rc 


i Hand entgegen zu ſet en. 0 
‚ahrenb die tiefen forcierten Atemzuͤge nicht ur 
die Cirkulation des Blutes bei direkten Mus . 


Si: 5 — 


t dem 


ten mit vergrößerter Thätigkeit, und die ſchrek . 


elscontr im Sale 
Des letzten Halbjahres im Petrohower 


1894, geſchloſſen zwiſchen den Kaufleuten Bernhard Sn 
Szeael Rechtermann, fomte der Fa 


ſtimmten Gebilden, die dasſelbe in großer Anzaßt 
2 


leit auf ſich gezogen, ſo daß fih jüngft auch de 


in den mangelhaften Kommunikalionsmitteln. Die 


(er, 
Bes; 


. 2 2 ere er- 
C 


emeinſchaftlich in Nowo⸗Radomak ein induſtriell⸗ 
ommerzielles Unternehmen unter der Firma 
B. Ferſter & Rechtermann“ zu betrei. 
een. Contractdauer — 5 Jahre. Anlagekapital 
120,000 Rbl., von denen Ferſter 50,000 
Alubel, Nechtermann 30,000 Rbl. und Frau 
lechtermann 40,000 Röl. einbrachte. 3 
4) Der Compagniecontract vom 10. Jult 
94, igeſchlöſſen zwiſchen dem Bildhauer Robert 
ichylheim und dem Tiſchlermeiſter Emil Fleiſch⸗ 
ann, um gemeinſam in Lodz eine Tiſchlerei 
nter der Firma „Fleiſchmann & Schylheim, 

n gründen und zu betreiben. Anlagekapital — 
2000 Rbl. Die Intereſſen der Firma verwaltet 
ieder Compagnon einzeln, Wechſel und Ver⸗ 
vyflichtungen unterzeichnen Beide gemeinſchaftlich. 
11) Der Act vom 23. Auguſt 1894, auf 
Srund deſſen Frau Mathilde Kierſt, geb. Schultz, 
Lodz wohnhaft, Mutter und Kuratorin ihres 
anmündigen Sohnes Wilhelm Friedrich 
terſt, dieſer Letztere bevollmächtigt wird, die 
Intereſſen ihres Geſchäfts ſelbſtſtändig zu ver⸗ 

. allen. e 5 | 
132) Der Compagniecontract vom 23. Auguſt 
3394, geſchloſſen zwiſchen dem Kaufmann Jacob 
Lajmark aus Warſchau und. Majer Pines aus 
dz, um gemeinſam in Lodz und in Warſchau 
n 2erfauf. von Farben und Chemikalien unter 

=. „Jacob Najmark.& Co.“ zu 
allagekapttal — 10,000 Rubel. 
4 — 6 Jahre. Die Intereſſen der 
en beide Compagnons, einer in. 
einer in Warſchau. Wechſel und 
unterzeichnet Jacob Najmark 


zompagniecontract vom 23. Juli 
n. zwiſchen den Herren Simon 
Peter Rajfzacher, um gemeinſam in 
Lodz Steinmetz⸗Werkſtätten unter 
einmetz⸗Werkſtätten und Sandſtein⸗ 
* in zadlowice „Jadwiga“ von Peter 
21 & Co. in Warſchau und Lodz“ 
i Contractdauer — 1 Jahr. 

ompagniecontract vom 21. Auguft 
en zwiſchen den Herren Herſch 
rt Schlama Panski, um zuſammen in 
2; ein commerziell⸗induſtrielles Unternehmen 
inter der Firma „Hammer & Paski“ ar 
‚heigeiben. Contractdauer — 5 Jahre. Anlage ⸗ 
’erital — 4000 Rbl. Die Firma zeichnet 

Bammer, in deſſen Abweſenheit — Pauski! 
15) Der Cpmpagniecontract vom 1. Septem: 
Ber: 1894, geſchloſſen zwiſchen den Herren Jan 
roßmann und Staniskaw Großmann, um die 
n in Czenſtochow gehörige Knopffabrik unter 
* Firma „Jan & Stanislaw Großmann“ 

der zu führen. Contractdaner — 4 Jahre. 
16) Der Compagniecontract vom 6. Septem⸗ 
e 1894, geſchroſſen zwiſchen den Herren Graffe 
23 Zdunska⸗Wola und Waſſermann aus Lodz, 
ex zuſammen in Lodz eine Kammgarnwaaren⸗ 
Febtik unter der Firma „M. Waffermann 
and M. Graſſe“ zu gründen. Contractdauer 
— 3 Jahre. Anlagekapital — 8000 Nbl. Die 
Ama zeichnen beide Compagnons gemein⸗ 
Faftlich. Den techniſchen Theil leiten — Herr 
NRaſſe, den commerziellen — Herr Waſſermann. 
17) Der Compagniecontract vom 12. Septem⸗ 
ber 1894, geſchloſſen zwiſchen dem Ingenieur⸗ 
Szemiker Herrn Seweryn Widerſchall und Herrn 
Akram Szuldkret, um in Lodz. eine Fabrik zur 
Derarbeitung der aus den Appreturen und Walken 
kemmenden Ueberreſte zu gründen. Contractdauer 
3 Jahre. ö , 1 
10) Der Act vom 18. September 1894, auf 
. Brund deſſen die Societe der Herren Leon 
Atrych und Moritz Epflein, geſchloſſen am 
35. Auguſt 1893 unter der Firma „Dytrych 

*. Epſtein“ in Czenſtochow aufgelöſt wird. 
ortſetzung folgt.) 

"Spende. 


— 


ws G. R. wurden uns Rbl. 3 zum 
beſten der orthodoxen Kirchenſchule geſpendet. 
Herzlich dankend quittiren wir den Empfang. 
„ Aungnacriclen Fheater u. MuHun. 
Thalia ⸗ Theater. Wie uns die Directlon 
des Thalia Theaters mittheilt, verbürgt ſie 
aich dafür, daß die morgige Aufführung der me- 
aadienreichen beliebten Operette“ „Don Ceſar“ 
In Rudolf Dellinger eine fo vortreffliche fein 
Fir, wie es ſich das Publikum. nur zu wünſchen 
seemag, und daß nächſt Chor und cheſter ins⸗ 
Eſondere die durch Marie Penne, Franz Schuler 
and Felix Stägemann vertretenen Hauptpartien 
eme glänzende Ausführung erfahren werden. 
Da ferner der Abend mit dem reizenden, heiteren 
Schwank „In Civil“ von Guflau Kadelburg, 
einer Novität, welche gegenwärtig das Repertoire 
zller größeren Hof und Stadttheater in Deutſch⸗ 
band beherrſcht, eröffnet werden wird, fo iſt zu 
warten, daß ſich die Räume unferes. Kunſttem⸗ 


Von Herrn G. 
Hels, wie bisher an allen Sonntagen, ſo auch 
diesmal vollkommen fällen werden. „ 

um Schluß wollen wir auch an dieſer Stelle 

gaarauf aufmerkſam machen, daß die Sonntags ⸗ 
vorſtellungen — anſtatt wie kisher um 8 Uhr 

— fernerhin | | 

verden. . N 

Henne findet anläßlich des Hl. Abends a. St 

deine Vorſtellung 1 „ = 


‚präche um 7½ Uhr beginnen 


. Anm 25. Abril d. J. werden 300 Jahre 
jeit dem Tode Torquato Taſſos verfloſſen fein. 
Um dleſen denkwürdigen; Tag in feſtlicher Weiſe 

zu begehen, werben ſchon jetzt in zahlreichen 

Städten Italiens die umfaſfendſten Vorkehrungen 

getroffen. In ganz beſonders hervorragender 

Weiſe ſoll dieſer Gedenktag 


1 . 


in Bergamo, dem 


. Geburtsorte 


Theater zu Bergamo ſoll u. A. das Paſtorale 


Torquato Taſſos „Amunta“, zu welchem Leon⸗ 
cavallo die Muſik componirt, zur Aufführung 


gelangen. 


Vik toria- Theater. Das Beneſtz der 
Fr. Sofie Staszkowska, brachte uns am Donnerſtag 


das Haktige Bühnenwerk 
„Chamillac“. „ 5 

Hinter dieſem tiefſinnig, ernſt und myſteriös 
klingenden Titel birgt ſich jedoch nichts weniger 


von: Octavien Feuillet 


als etwas Seriöjes. Im Gegentheil, es if eine 
Komödie nach franzöſiſchen Begriffen, welche mit 


allen den Vorzügen und Mängeln ausgeſtattet iſt, 
biz in vielen dramatiſchen Erzeugniſſen dieſes 


„Autors anzutreffen find. Die Conception iſt 
ſchwach, die Entrirung des Stückes iſt zu wenig 
ſpannend; dann beginnt lebhafte Phantaſie, der 


Knäuel der Intriguen wird klar gelegt, es folgen 
ſpannende und intereſſante Momente mit geiſtreichen 
Pointen und gut gedachten Situationen. 


Doch das dauert nicht lange. Die Handlung 


wird darauf häufig unlogiſch und langweilig. Das 
theilweiſe angeregte Intereſſe wird durch trübes 


Gähnen erſetzt. SEE 
Gejpielt wurde das Städ auch nicht mit der 


nöthigen Verve. Zwar haben are Mitwirkenden 
ihr Möglichſtes gethan, um einen guten Erfolg 
zu erzielen, nichtsdeſtoweniger blieb der goldene 
Stempel der Kunſt unerreicht. . 


Von den mitwirkenden Damen ſei in erſter 


Reihe der ſympathiſchen Beneflzientin gedacht, die 
gleich bet ihrem Erſcheinen auf der Bühne von 
dem zahlreich verſammelten Publikum mit einem 
langwäßrenden Applaus begrüßt wurde. Die Rolle 
der Klotilde gab Frau Staszkowska nur wenig 


Gelegenheit zur Bethätigung. Die Benefiziantin 
ſah trefflich aus und imponirte durch die Wahl 
geſchmackvoller Toiletten. Frau Janowska wurde 


in der Rolle der heiteren, frohſtnnigen und dabei 


gutherzigen Janina del Tryas mehr Gelegenheit 


zur ſchauſpieleriſchen Bethätigung gegeben, aber 


die beliebte Künſtlerin ſtand diesmal nicht voll⸗ 
ſtändig auf der Höhe ihrer Aufgabe, was viel» 


leicht. auf eine kleine Indi⸗ position zurückzuführen 


if. Frl. Przybyrko mangelte es in der Rolle der 


Sofie de Dien an Wärme. 


Herr Kopczewskt im Verein mit Herrn Stasp 


kowski, erſterer in der Titelrolle, zweiter als 
General de la Bartherie, waren diesmal die Ein- 
zigen, denen man ungetheiltes Lob ſpenden kann. 


In Wort und Haltung entſprachen beide ihren 


verſchiedenen Rollen vollkommen. In der Regie 


ließ ſich eine gewiſſe Sargfalt bemerken, wofür 


Herrn Halicki Anerkennung gebührt. —. 


Die R nächſte Benefizvorkellung im Victoria 
Theater gilt dem Heldenlienhaber Herrn Karol 


Kopczewakt, der ſich durch ſein treffliches Spiel 


jeit einer ganzen Reihe von Jahren ungetheilter 


Sympathie der Theaterbeſucher erfreut und ſich 


durch fein liebenswürdiges Weſen auf der Bühne 


auch einen beſonderen Vorzug in der Damenwelt 


erworben hat. Der Ehrenabend des Herrn 
Kopczewskt wird nächſten Dienſtag ſtattfinden; 
zur Aufführung gelangt das Zalewski'ſche Luſtſpiel 
„Dama Treflowvas. N 
SCommercielles und Induſtrieſkes. 
Durch Circulär giebt Herr Samuel Mantin⸗ 


band bekannt, daß er fortan mit Herrn Henryk 


Gorski gemeinſam fein bisheriges Agentur⸗ und 
Commiſſtons Geſchäft unter der nunmehrigen Firma 


„Mantinband und Gorski“ weiterführen werde. 


Die Heilung von Krankheiten 
durch den Glauben. 


1 Hervorragende Aerzte aller Weltthelle beſchä'⸗ 


tigen ſich augenblicklich mit der Heilung verſchie⸗ 


dener Krankheiten durch den Glauben des Pa- 
tienten oder wiſſenſchaftlich ausgedrückt, durch 
Mentaltherapeutik. 
Weſen dieſes Heilverfahrens durch einige Bei⸗ 
ſpiele. Dr. W. T Barkas in Sidney führt un⸗ 


ter anderen zwei höchſt intereſſante Fälle ſeiner 


Proxis an, welche wir nachſtehend wiedergeben. 


Eine Dame im Alter von beinahe ſechzig Jahren, 


welche aber das Ausſehen einer Siebzigerin hatte, 


befand ih ſchon ſehr lange Zeit unter der Be⸗ 


handlung des genannten Arztes, und ſchließlich 


wurden die Symptome einer ungegeuren Nervo⸗ 
ſttät jo dominirend, daß ihr Leben thatſächlich in 


Gefahr ſtand. Dieſe Frau glaubte, daß jedes 
ihrer Organe krank ſei, ſie beklagte ſich über bren⸗ 


nende Schmerzen am ganzen Körper, nahm keine 
Nahrung mehr zu ſich, die Glieder verloren an 
Kraft, hochgradige Schlafloſigkeit herrſchte vor 


und alles, ſelbſt reines Waſſer, gab tar einen 
Kupfergeſchmack im Munde ze. Sämmtliche Hei⸗ 
lungsverſuche durch Derreichung verſchtedener wir⸗ 
kungsvoller Arzeneten, Anordnung einer ſtreng 
einzuhaltenden Diät, Maſſage, nichts wollte helfen, 
und deshalb entſchloß ſich Dr. Barkas, die Men⸗ 


taltherapeutik in dieſem verzweifelten Falle anzu⸗ 


wenden. Zu dieſem Zwecke benachrichtigte derſelbe 
die Patientin, daß feine ganze Hoffnung nur noch 
in einer gewiſſen Arznei läge, deren Natur aber 
ſo furtchtbar ſei, daß nur eine ihm bekannte Kran⸗ 
kenwärterin, welche fein volles Vertrauen befttze, 
zu ganz genau von ihm beſtimmten Zeiten das 


Medikament verabreichen dürfe. 


nach drei Wochen dieſer 
vollſtändig geheilt. 
heitsfall hatte Dr. Barkas es mit einer Frau zu 


Glaubenskur war fe 


Am Beſten erläutern wir das 


J Dieſes geſchah 
die Frau erhielt gefärbtes, deſtillirtes Waſſer, und 


Leader Gem. 


*. 


es Dichters, gefeiert werden. Im thun, welche durch ein mehrere Wochen fortgeieg- 
i sn 8 tes Erbrechen ganz heruntergekommen war, wo⸗ 
durch ihr Tod in größte Nähe gerückt wurde, 


denn der Magen nahm auch nicht einmal einen 


Theelöffel voll Waſſer an. Der Arzt kam end: |. 


lich zu dem Schluß, daß das Uebergeben rein 


hyſteriſcher Natur ſei, und verwendete die Ein⸗ 


ſpritzung einer minimalen Menge Lig. morph. 


unter die Oberhaut des Armes an, nachdem der⸗ 
ſelbe mit Oſtentation die Spritze vor den Augen 
der Patientin gefüllt hatte. Der Erfolg beſtand 


in achtſtündigem Schlaf, aber bei dem Erwachen 


zeigte ſich das Erbrechen abermals. Dr. Barkas 
hatte inzwiſchen den Inhalt der Phiole ſtark mit 
Waſſer verdünnt und füllte nun die Spritze wie · 
der im Beiſein der Kranken, welche nach dieſer 
ſehr verringerten Doſis ſchon zwölf Stunden 
ſchlief und nachher bedeutend weniger an dem 
alten Uebel litt. Am nächſten Tage gab er der 
nun ſchon in Geneſung Begriffenen abermals un⸗ 


ter den gleichen Umſtänden, wie vorher, die Ein- 


ſpritzung, ader diesmal war es reines Waſſer. 


Das Ergebniß war ein Schlaf, welcher nicht ganz 
vierundzwanzig Stunden währte, aber das Er⸗ 


brechen ſtellte ſich nicht wieder ein, und dieſe 


Frau begann allmählig Nahrung zu ſich zu neh⸗ 
men. Nach vierzehn Tagen war die Dame ſchon 
jo weit hergeſtellt, daß fie ſpazieren reiten konnte. 
Thatſächlich verſchreiben die Aerzte, beſonders der 


reichen Frauenwelt, welche alle Augenblicke an 


irgend einem eingebildeten Uebel leiden, ſehr oft 
eine große Flaſche gefärbtes — Aqua destillata. 
Die Thatſache, daß der Mann der W ſſenſchaft 


überhaupt etwas verſchrieben hat, bedingt den ö 
Erfolg. Sch 


- = Neueſte Nachrichten . 


Petersburg, 3. Januar. Wie der „Bram, 


Wjeſtn.“ berichtet, hat Seine Najeſtät der 


Kaiſer anläßlich Seiner Vermählung 10,000 Ra. 


theils zur Deportation verurtheilt. 


Berlin, 2. Januar. Seine Hohe Excellenz den der Monarchie werden Schneeſtürme und Ver⸗ 


Eiſenladung nach Dänemark 


zum Beſten armer Bewohner Peiersburgs ger 


ſpendeet. FR 
Petersburg, 3. Januar. Nach Meldung 
des „Prawit. Wjeſtn.“ empfing am geſtrigen 


Tage Seine Majeſtät der Kaiſer in Audienz 
den neuen öſterreichiſch⸗ ungariſchen Botſchafter, 
Fürſten Lichtenſtein, der ſich darauf auch Ihrer 


Majeſtät der Kaiſerin vorſtellte. 


Petersburg, 3. Januar. Wie hieſige Ta⸗ 
gesblätter melden, erhält der Agent des Finanz ⸗ 
miniſteriums Timiraſjew, deſſen Name u. A. an- 
läßlich der Unterhandlungen beim Abſchluß des 
Handelsvertrags mit Deutſchland ehrenhaft be⸗ 
kannt iſt, einen wichtigen Poſten bei Seiner 


Hohen Excellenz dem General: Gouverneur von 
Warſchau, Grafen Schuwalow. 


Petersburg, 3. Januar. In dem Prozeß 
gegen die 32 gewerbsmäßigen Schmuggler, Poſt⸗ 
beamten und Kaufleute, welche eine organiſirte 


Schmugglerbande an der preußiſch⸗ ruſſiſchen 


Grenze gebildet hatten, wurden 27 Perſonen ver⸗ 


urtheilt und 5 freigeſprochen. 7 Verurtheilte 
bleiben wegen Verjährung der Schuld ſtraffrei; 


die übrigen 20 wurden theils zu Gefängnißhaft, 


der General Gouverneur von Warſchau, Graf 
Schuwalow, lud den zeitweilig hier weilenden 
Wirkl. Staatsrath, Mitglied des Gelehrten Co⸗ 
mite im Finanzminiſterium, Johann Bloch aus 
Warſchau, zu ſich, um verſchiedene Informationen 
einzuziehen. Die Unterredung fand heute ſtatt 
und währte einige Stunden. Bloch kehrt heute 


nach Warſchau zurück. N 
ndon, 3. Januar. Aus Shanghai wird 


gemeldet: a 
General Sung, welcher im Norden komman⸗ 
dirt, verlangt Verſtärkung, um die Uebergänge 
des Liab⸗Fluſſes zu vertheidigen. 3000 Tartaren 
von der Tibetgrenze ſind zur Vertheidigung Pe⸗ 
kings daſelbſt eingetroffen. a 

London, 3. Januar. Hier verlautet, daß 
der Befehlshaber der Hovas - Armee in Mada⸗ 
gaskar, Oberſt Shervinton, infolge eines gegen 


ihn auf Veranlaſſung eines höheren franzöfiſchen 


Beamten angeſtifteten Komplottes ermordet wor⸗ 


den iſt. Offizielle Beſtätigung fehlt noch. 
Shanghai, 2. Januar. Seitens der chine⸗ 


ſiſchen Regierung find neue Verhandlungen mit 
europäiſchen Firmen behufs großer 
von Waffen, Schießmaterial und haupfſächlich 


geleitet worden. 


iſt auf der Reiſe von Middlesbro mit einer 
während eines 
Orkans mit Mann und Maus in der „Nordſee 
untergegangen. = er 


Herford, 3. Januar. Der Fabrikant Wilh. 
Schönfeld, Inhaber der weltberühmten Schönfeld⸗ 


ſchen Spinnerei, iſt geſtorben. b 
Paris, 3. Januar. Auf dem Poſtwege vom 


Kongo eingelaufene Nachrichten beſagen, daß die 


Eingeborenen am 21. September den Poſten Ce⸗ 


In einem anderen Krank⸗ 5 


tama am oberen ÜUbangi angriffen und dabet 
einen Sergeanten, fünf Tirailleurs und einen 


Agenten der belgiſchen Geſellſchaft tödteten. Eine 
zur Beſtrafung der Eingeborenen enifandte Ko⸗ 


Tonne zerftöcte im Oktober die Dörfer der bei dem 


Angriff Betheiligten, wobei etwa 100 Eingeborene 


getödtet wurden. 


London, 3. Januar. In einer in der Ed⸗ 


garſtraße im Paddingtonviertel gelegenen franzö⸗ 


Hauptrivale Criepis feine Haltung 


treten, das Parlament zu diskreditiren und zu 
beleidigen. Er ſelbſt, der allerdings 1866 alg 
Präfekt beim Aufſtande von Palermo leider das 
Volk habe zuſammenſchi⸗ßen laſſen 


ſtimmten Hoffnung zu ſchließen, daß das mora⸗ 


bereits auf dem Rückmarſch von Adua nach der 


eferungen 
Galling⸗ und anderen Schnellfeuer⸗Kanonen ein⸗ 


London, 2. Januar. Der Dampfer „Clutha “ 


anhaben, da fie vor dem Geſeze als Privatperſon gilt, 


Auſtalt 
= 3 5 * * 3 ie . — Franz 
ſinnen und ein Mann nicht gerettet werden konn⸗ 


Ro m, 3. Januar. Der Corriere della Sera. 
veröffentlicht ein Interview mit Rudini, worin 
der mit Cavallotti allirte Führer der Rechten und 

darlegt. 
gemäßigter 
Füßen zu 


Rudini klagt, wenn auch in relativ 
Form, Crispi an, die Freiheit mit 


ſelbſt, der Konſervative, habe von der n 
einen ganz anderen Begriff, als Crispf. D 
hrutige Premier habe an der Stelle des Geſetzes 
die ſchnödeſte Diktatur und Reaktion geſetzt, fa 
dieſe noch ein Jahr dauere, müſſe Italien d 
Revolution und Anarchie anheimfallen. Ueber 
die letzten Skandale gleitet Rudini mit ein paar 
allgemeinen Phraſen hinweg, um mit der be 


1 Gefühl des Volkes im Wahlkampfe ſiegen 
werde. „ 
Rom, 2. Januar. Heute begab ſich das 
ganze Miniſterium in corpore nach der Villa 
Crispi, wo der Bautenminiſter Saracco im Na⸗ 
men ſeiner Kollegen Fräulein Eriept eine koſtbare 
Halskette in Brillanten übergab und ſie mit herz- 
lichen Worten beglückwünſchte. r 
Rom, 3. Januar. General Barati⸗ri iR 


Eritreakolonte begriffen, um den erwarteten An⸗ 
griff der Derwiſche zurückzuſchlagen. s 
Ro m, 3. Januar. Der berühmte Dichter 
Carducci hat an Crispi folgenden Brief gerichtet: 
„Theurer großer Freund! Nichts von dem, was 


den meiſten großen Männern der Völkergeſchichte 
begegnet, iſt Ihnen erſpart geblieben, weder, 


nachdem Sie das Vaterland gerettet, der Undank 
der ſogenannten Patrioten, noch nach dem Schuſſeldez 


Attentäters der Angriff derer, die Siegeliebt, und 


denen Sie Gutes gethan Der wilde Orkan ver⸗ 
ſchonte nicht einmal das junge Haupt Ihrer 


Tochter am Vorabend der Hochzeit. Aber er⸗ 
haben über all dieſer wüſten Hetze von Bosheit 


und Ehrgeiz ſteht feſt und tuhig Ihre 
Nraſt 1 8 


Kaluga, 3. Januar. Hier wurde eine 
Copie des völlig beendigten zweiten Theils der 
„Todten Seelen“ (Meprssta Aym) von Gogol 
gefunden, und zwar bei einem ehemaligen in 
Gogols Dienſten befindlichen Abſchreiber. Die 
Handſchrift wird von der Zeitung „Nowoje Slowo“ 
veröffentlicht werden. . u 
Waſhington, 3. Januar. Der amerika 
niſche Geſandte in Tokio hat an feine Regier ung 
berichtet, daß die Friedensverhandlungen zwiſchen 
Japan und China auf dem Punkte ſeien, wieder 
abgebrochen zu werden, und zwar von Seiten 
Japans. Die Veranlaſſung hierzu bietet der 
ſeitens Chinas ausgedrückte Wusſch eines Waffen 


ſtillſtandes und eines Aufſchubes der Verhand⸗ 


lungen bis zur Ankunft des Mr. Foſter, des den 
Chineſen ſeitens des Präſidenten der Unton ge⸗ 
ſandten Rathgebers. 


Wien, 3. Januar. Aus zahlreichen Gegen. 
kehrsſtörungen gemeldet. Am ſchlimmſten wüthete 
das Unwetter im nordöstlichen Ungarn. Die Stadt 
Miskolez iſt ſeit zwei Tagen von jedem Verkehr 
vollſtändig abgeſchloſſen. Ebenſo Satoraljaulhely. 

In der Umgebung letzterer Stadt find viele Dör⸗ 
fer total verſchneit. Auch hier herrſcht ſelt geſtern 
ein Schneeſturm. ö en, : 


Vermiſchtes. 
Ein Wettſtreit der Rancher 


Brügge ſtattgefunden. 
ſonderbare Wette 


0 hat dieſer Tage in 
„Der Raucherclub hatte folgende 
für Raucher ausgeſchrieben; Lange hol⸗ 


landiſche Pfeifen, eine jede mit vier Gramm Tabak geſtopft, 
werden auf ein gegebenes Zeichen zugleich angezündet. Es 


handelt ſich darum, am längſten zu rauchen, ohne die 


Pfeife ausgehen zu laſſen. Der erſte Preis murde dem 
zuerkannt, der am längſten, 67 Minuten, geraucht hatte, 


der zweite Sieger brachte es auf 66 und der dritte auf 
63 Minuten. N N f 


Ihnen ſoll ein Helm erſtehen, das nicht ſeinesgleichen hat. 
ſeiner Güter ein herrliches, 


Die Gemahlin des Präſtpenten Slevelanb auf 
der Anklagebank! Das iſt die neueſte Senſaktonsmeldung 
aus Amerika. Amtlich allerdings konnte man ihr nichts 


aber der zu Cleoeland in Ohio tagende Nattonalconvent 
des chriſtlichen Temperenzlerinnenverbandes hat es, wie die 
„IIlnoks⸗Staatszig“ berichtet, unternommen, Frau Clene- 
land in ihrer Eigenſchaft als Gatten des Präſidenten der 
Vereinigten Staaten zu verklagen. Als es nämlich bekannt 
wurde, daß Frau Cleveland den großen Dampfer „St. Louis?! 
bei feinem Stapellauf in Phfladelphis taufen werbe, ſandten 

die dortigen Temper: en ein Schreiben an ſi z, worin 


dringend erſucht werde, beim feierlichen Taufakte nicht den 


verruchten Wein, jondern zine Flaſche Waſſer zu verwenden. 


An der Einwilligung der Präftdentengattin nicht zweiſelnd, 


. ließen die Philadelphiaer 


Temperenzlerinnen eine zierliche 
langhalſige Flaſche voll Waſſer mit Bändern und dem gol⸗ 
denen Schülde des weiblichen Temperenzbundes für den 


Taufzweck herrichten. Temperenzfrauen vom Staate Miſſourt 
ichrleben im ſelben Sinne an Frau Cleveland und 215 


ihr im finnigen Hinblick 
Aings eine Flaſche voll 
weder auf den Brief von 
Miffourt erfolgte eine Antwort, 


auf den Namen des großen Täuf⸗ 
gelben Miſſiſippiwaſſers. Doch 
Philadelphia noch auf den von 
und das Schrecklichſte ge⸗ 


ſchah, daß Frau Cleveland bei der Taufe des „St. Louis⸗ 


eine Flaſche mit Miſſourier Schaumwein 
Dampfrrs zerſchellte. 


Blatt fügt hinzu: 


am Bug des 
m te. Daher nun die Anklage, der „St. 
Louis“ ſei durch Ausgteßung eines Höllengetränkes ent⸗ 
weiht, ſtatt geweiht worden. Zugleich wird Frau Cleveland 
das genau entgegengeſetzte Verhalten der Gattin eines 
anderen demokratiſchen Machthabers, nämiich das der Frau 


des Gouverneurs Peck v. Wiskonfin, entzegenhalten, die 
Kürzlich bei der Taufe eines für die Vn n beg 


Dampfers als treue, feſte, 


dein eine Flaſche mit Waſſer benutzt habe. Das genannte 


leidigen Tem: 


Frau Cleveland hat die 
ſie ſich während der erſten 


perenzſchrullen, durch welche 
Präſidentſchaft ihres Mannts bemerklich gemacht, in der 
letzten Zeit möglichſt für ſich behalten. Sie erkannte es 
als ihre Pflicht, ihren Gatten im Weißen Hauſe und 
außerhalb deſſelben in keiner Weiſe durch Auflehnung gegen 


geſellſchafliche Gebräuche der civiliſtrten Welt lächerlich zu 


machen. wie das ebemols dem guten Präſidenten Hayes 
durch ſeine tempereszfüchuge Luch geſchah. Natürlich würde 
fh auch Präſident Cleveland nicht zu dem kläglichen Schau⸗ 
ſpiele hergegeben haben, neben feiner Frau zu ftehen, wäh⸗ 
rend fie ein Schiff mit Waſſer taufte. a 


Induftrie, Handel u. Verkehr. 


*— Reue induſtrielle Unternehmun⸗ 
gen. Im Gouvernement Jekaterinoſſlaw wird 


eine neue melallurgiſche Fabrik eröffnet werden. 


Wie gerüchtweiſe verlauter, verfügt die zu dem 


liſten über ein Grundkapital von 6 Mill. Rubel 
und hat endlich nach mehreren Excurſionen nach 
dem Süden Rußlands die Stadt Marmpol als 


Drt zur Errichtung der Fabrikanlagen erwählt. 


„tet; ım J. 1892 — 61.548, 
42,534, 


D eber den Export von Pferden 
aus kußland nach den Märkten des Auslandes 
veröffentlichen die „Mosk. Wed.“ folgende Daten: 
Im Jahre 1893 wurden 56,400 Pferde expor⸗ 

8, 1891 — 65,173, 
1889 — 37,515, 1888 — 
1887 — 21.052, 1886 — 25,844, 
1885 — 34,101, 1884 — 39,659, 1883 — 
45,136 und im Jahre 1882 — 40,064 Stück. 
Wie aus obigen Daten erſichtlich, find am meiſten 
Pferde in den Jahren 1891 und 1892 exportirt 
worden, und zwar hauptſächlich infolge der kriti⸗ 
ischen Lage der Landwirthe, die gezwunge: waren, 
des Futtermangels wegen ihre Pferde zu verfau- 
fen. Nach Daten der Zollſtatiſtik flellt es fich 
heraus, daß der Werth der exportirten Pferde 


189 — 44,435, 


keineswegs von der Exportziffer abhing; ſo be- 


exportirten Pferde 91 Rs. pro Stück, i. J. 


— 


— 108 Rs. 


trug der durchſchnittliche Werth der i. J. 1893 


— 85 Rs., i. J. 1891 — 84 Rs., i. J. 18 
— 94 Rs., i. J. 1889 — 117 Rs., f. F. 4888 
— 109 Rs., i. J. 1887 — 124 Rs., i. J. 1886 
8. Ferner kann man aus den ſtatiſti⸗ 
ſchen Daten ausländiſcher Zollämter erſehen, daß 


Rußland auf dem internationalen Pferdemarkte 


durchaus keine beſonders hervorragende Stellung 
einnimmt. Unſere Beziehungen im Pferdeexport 


. B. zu Deutſchland laſſen ſich durch folgende 


Dam ar 


dusüümmer D, Ecke Dallas ji 


anf Die Dat 
und Bawins&trabe, Acht zu geben. 


Daten ausdrücken: Es wurden im Ganzen nach 


Seiden⸗Waaren, 


angenommen. 


„gochan 


Jahre 


| 


folgerichtig handelnde Temperenz⸗ 


| 
Zweck gebildete Compagnie franzöſiſcher Kapita⸗ 


„Die erſte und größte im Reiche, einzig in ihrer Art daſtehende 


Dampf- Järberei, 


iſche Wäſcherei, künſtliche Slopferei u. 
. 9 Heriuſtelione- Anhalt don | 


Bustav Hantower, Ü 
Warſchau, Dzikn-Stenke, ® 


bt, wäſcht und reinigt ſämmtliche Herren- und Damen-Garberoben, 
b Sammet, Spitzen, Strauß⸗⸗Federn, 
und 1 en 1 Ein 1 1 
inen werden zum Waſchen zu den äußer gſten Preiſen 
I Farb Seide in ganzen und getrennten Stücken ſowie 
Spitzen in ganzen Stücken. 8 
Für ſchnelle und gewiſſenhafte Ausführung garantiert die Firma. “1. 


Aeußerſte Ureiſe. 


ey: 4 

Hiegelei-Na n 
für Dampf⸗ und Handbetrieb in bewährten 
Syſtemen und folideſter Bauart zur billigen 
Herſtellung von Mauer-, Jagon⸗Hohlzte⸗ 
geln, feuerfeſten Steinen, Drainröhren. 
Trottoir⸗ und Flurtlatten, Dachziegeln, 
granz. Falzdachziegeln, Kalk⸗ und Cement⸗ 
Steinen 3, 2c. 5 


das Medicinaldepartement unt. Nro 4494 beſtätigte 
Durch da “ zott 7 


von . Muszkowski,'. .. 

ee 

i i i on Specialiſten, { pen 

ee bret und theoretif arbeiteten, hergeftellt ift 1 4 
Hauptniederlage in Lodz, Konſtantinerſtraſte Nro. 1. Dei 8 

7 J. EUNIEWSKI. 

Preis 2 Rs., mit Poſtverſand Ns. 2.50, auch geg. Nachn. 


} enthält 8 Seitn 


1892 — aus Rußl. 27,762 
1891 — 90,129, — 8 51.759 
1890 — 83,500 % — „ „ 23,960 
1889 — 84,329, — „ 20,049 
1888 — 87066 „ (44,645 
1887 — 73,519 — „ 14,944 
1886 — 72,78 — „ „ 1,808 
1885 — 69,766 „ — „ 17,854 
1884 — 68,299, — „ „ 22,465 
1883 — 76,636 % — „ 286,158 


Hieraus erſieht man, daß Rußland kaum den 
dritten Theil der Deutſchland erforderlichen Quan⸗ 
tität Pferde liefert. ; 

Breslau, 1. Januar 1895. 
Bei unverändert gedrückten Preiſen wurden im 
Monat December ungefähr 1200 Centner 
Schweißwolle und das gleiche Quantum Rücken · 
wäſche umgeſetzt. Das Ausland betheiligte ſich 
verhältnißmäßig nur wenig am Kaufen. Von 
Schur⸗, Gerber⸗ und Zackelwollen wurden un. 
gefähr 800 Centner umgeſetzt. Am Jahresſchluß 
beträgt der Lagerbeſtand ungefähr 2000 Centner 


(Wollberichh) > 


der Lodzer Fabrik 
unmittelbarer Cum 


SAE 


Gültig vom 15. (27.) October 1894. 
Stunden und Minuten. 


8 
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Fahrplan 
der in Warſchau mündenden Eisenbahnen. 
Gültig vom 15. (27) October 1894. 
Abgang | Ankunft 


bahn und der mit derſelben is 
munikation befindlichen Bahnen 


— 


S1. Petersburger iſenbahn Stunden und Minuten 


5 8 N — Poſtzug, alle 3 Klaſſen 33 fü 3 
Schweiß⸗ und 2000 Centner Schur⸗ und Gerber Abfahrt der Zug e alle A Kaſſen 11.03 Abends 225 
- von Koluſchkt 7 a 
wolle. | Er von Koluſchkt Gemiſchter Zug nach Bialy⸗ N 
Mailand, 2. Januar. Die hieſge Firna . genen . 600 | 
Garnoni & Garavaglia, welche ſehr ausgedehnte ” „urn 8 e Eifen- 
Seidenwebereien betreibt, befindet ſich in Jah- E ul. | 5 28 = 
Lungsihwierigkeit. Die Paſſiva ſollen bedeutend 3jj;Fͤͤͤͤͤͥmʒ ü zumerzug nach Granten u. Es 
ſein. Man hofft auf einen außergerichtlichen ” „ Pr ee 2 6,10 erg. 
Vergleich, im anderen Falle würden zahlreiche Tostechw Sosnowize, alle 3 Klaſſen 5 
Arbeiter in den Ortſchaften Bernareggio undd n trek nach Wien 12,20 Nachm. 5.10 Pas. 
Carnate, wo ſich die Webereien der Firma be⸗ 5 1 ne mm, 50% 5 
finden, brodlos werden. f „ WMoskan Poſtzug nad ene undd Rache. 
1 — — f osnowize 65,10 Ir 10,10 Abende 
Gremden- Lifte 5 . We nach Pettskomw ir 
Hotel Polski. Herren: Rozniec und Sachs aus 1 0 Sk. in Koluschki 6,00 Abends 10,00 org. 
Warſchau, Stanek und Raizmann aus Sendzin, Jelinek . Czenftochau ee ö 5 
aus Zelow, Mienrzelski aus Nowo⸗Nadomsk, Bötticher aus „ Zawiertie 1 ob ee er 
Siebler, Kebytegfi aus Sieradz und Stokowski aus Lubon „ Dombroma u nad: enen u 6 
Hotel Victoria. Herren: Lipski aus Warſchau, „ Sosnowier — I. und 2. Klaſſe 11,20 Abends] 7,20 Ws; i 
Beſſarabsw aus Jekakerynoslaw, Reszetilors aus Waſilkowo, „ Granica 9:90 1.10 — j j N . e 
Zielinski aus Kalisch, Szereszemski aus Lodz, Nabinowilſchh mien 10.24 709 Terespoler Eiſenbahn. | 
aus St. Petersburg und Grodzienski aus Biala. en 8 . 2 85 Gnelzug alle 3 Kl. Schlaf } 
— bfahrt der 1 5 waggonns 8,53 früh 9,58 Abends 
Witterungs- Bericht e e — — — | Bol, ae 3 at. Face 508 f 200 fe. 
d ig des .Net Re Vemiſchter Zug, a aſſen 10, ends 9,18 Mor g. 
en 5 Bes 8 ch 2 Januar In Pr 3 „ „ h 6 ! 238 e 
1 = cher: RE 8 u An - Alte „Skierniewice Weichſel-Vahn. — . 15 : 
5 Mittags 1 5 3 5 » Meranbromo f . nach Iwan⸗ = 155 N i 
8 5 N 3 „ Yin Alex „ S7, 7 9,40 Abend 
= Nachm. 6 3 x Bromb an! Poſtzug nach Kowel . IS | 2,01 Nachm. 3,13 Net 
Barometer: 737. „ Berlin „ „ Paſſagierzug nach Kowel 10,51 Abends 7,53 i 
5 Windrichtung: Süd- Oſt. 5 Ruda G. ſowska 5 N on . D früß Dal 
Maximum 5 Kälte * x aſſagierzug nach Mlawajo | 7,56 früh | 9,26 Abends 
Feen 5 Dan 53 „ Warſchau Poſtzug nach Mawa . 5,35 früh 11,42 friiß 
nimum . a Ex „ Tomaſchow Güterzug mit einem Waggon 1 
5 . „5 ee r Bin 3. Klaſſe nach Otwotzk . 5,00 Nachm. 9,12 fe 5 
Cours⸗Berich k. „ Imangorob VO0ODOOODORCOEDOCO 
Re en „ Moskau 8 N 
Berlin 4. Januar Petersburg Schonet ener Schuh 
Beldesurs 100 Rubei 220 0 0ꝗ%ſ Peoetroom HGoedrauchet Schuhwichſe, welche aus F . 
Seſtern 219.90 nn „ Czenſtochau 5 ing c 50 Juzwichſe wende aus Zifätäran in & 
N e 5 b „ Venſtoche der bereits ſeit 70 Jahren beſtehenden Fabrik der Firma 
\ Ultime 220.25. „ Jawiercie a Tr 
= [ Geſtern 220.25 N , Dombroma 5 5 | 8 
Warſchau, 4. Januar. r. Kosnomter | 8 
WE a en Befetr „ Granica — nn. 58 
Frl AA, 67 45.75 „ Wien 4.34 5.32 — — 2 
e 5 77 ĩðͤvb EEG ge in Warſchan fabrizirt wird. 4 
TLoudon 9.271% ; 9.291% 7 Anmerkung: de 5 Saßlen zeigen f . Comptoir und Hauptniederlage: 5 
nn : Se ne en ON ua mm Warſchan, Krölewmska⸗Straße Nr. 31. 3 
Yarıd 3 1 37.10 37 10 4 &r a N d Ha g a in de Heu bles 5 2 4 Inhaber der Firma: u 
. 12¹ 5 = 7 23 _ 1 s 5 
keien 75.10 75.23 35 P Globus 2 Antoni Golezewski. 
— == c 8 a N 
Die heutige Nummer nuſere Bi. S5 . a ? * 


mit fämmtlichen Compfokrarbeiken 
Comptoiriſt oder Verkäufer Stellung. 


inen 


L. 22 poste restante god. 9669 


3 Kataloge ud Zeugaiſfe Über ausgeft Anlagen koſtenfrei. rap _ Exp. der „Lodzer Zeitung“ sub J. 1.58, er- 
Louis Jäger, Maschinen Fabrik, sesssssssssssssserssssssse || 
. Ein junger Mann, 


in allen Gymnaftal⸗Jü 


die moraliſche Beſſerung von Schülern gef 


auf dieſem 


eine 10⸗jährige Praxis. Adreſſe: Poludniowa⸗ 
Straße, Haus Srebnik Nro. 5 neu, in der 
Nähe der Petrikauer Str., Möbn 11. 7863 


5261,00 


— 


vertrauk, ſucht als Kaſſtrer, Zukaſlent, 
Sefl. Offerten erbitte unter Chiffre A. 


Rb. 5 6,000 


werden auf erſte Hypothek nach dem Kredit⸗ 
verein auf ein Immobilium zu leihen geſucht. 
Offerten mit Angabe des Zinsfußes an die 


Chriſt, Abſolvent einer Un iverſität, correpetirt 
ern. Specialität: la⸗ 
teiniſche und griechiſche Sprache. Hebernimmt 


welche die Eltern bereits alle Hoffnung aufge- 
geben haben. Bereitet auch zum Einjähreg⸗ 
Freiwilligen Examen vor. Als Garantie dient 


COOOOO00000000000000000000000S. 
8018 5 j j 1 


Fel 


8 
je für aeg im In- a ‚Auslande 
© erscheinenden Zeitungen übernimmt un 5 155 e a 2 
8 Ex ee Wegen Betriebsveränderung werden billig verkauft: 
85 e | 2Centriſugen (Sanbold)85x100em Trommeldurchm. 
e Jobe 1 Siolf. u. Gläff-Cofander mit 3 Walzen 
r [1 ilulbeniprefle,. 0 8 
3 5 nu 5 OTAATb ze 1 Spannrahmen mit 3 Etagen, 
25 SHeſchäftsdiener 1 Eylindertrockenmaſch ine. 
8 BR eſ jäfts iner. „1 ſopwie diverſe Hilfsmaſchinen. . 
Teppiche, wollene 34 wi dl Benbäftähiene gn are 15 Die Maſchinen ſind bis Ende Januar 1 im b Betriebe zu | 
nike St e e 
7 | — an Offerten unter „Maſchinen 1“ an die Exp. d. Bl. 
„n der deulſchen, 1 a a — 2 Ä — 
2 (O Madtiser Tunger Maus, &hei, J. M. Grob & Co., Leipzig- Eutritzsch. 
9770 5 aus guter Familie, hantionsfähig, I; 8 8 . 


Erste und grösste Sp:zialfabrik von 
En Universal-Petroleum-Moioren. (Kein Benzin). 
Patente in allen Staaten, P. RF Nr. 63071, 69092, €1289, 70957, 72578 etc. ete 
en ee „ "Vorzüglich geignet für jeden Kraftbsdarf von 
i Mn: 1 ½ 256 HP, stationäre in stehender und liegender 
Anordnung, Bootsmutoron, komplette Motarbeate, Um- 

zieuerungen, Lokomohilen, Motorwagen, elektrische 

Beleuehtüngswagen, fotor-Lokomotiven, Motor-Latri- 

en-Reinigungswagen, Motor-Sagewagen. Moter-Sprif- |. _ 
Zenwagen, für elecirische-Öelsuchtungs-Anfagen ee. 
Die beste, einfachste und billigste Maschine für's 
Kleingewerbe. Beste. Hilfskraft für Mühlen. 


. Keine Schneilläufer. 
Ueber 2000 Motoren bereits in Betrieb. 


'Pröntürt auf allen Ausstellungen, Günstige Zabluagsbediagungen, 
z Weitgehendste Garantie. € 
London, Paris New-York, Bru.- 


2 


8 
u 
„= empfelt von huete ab schtes Spatonbräu. = G 


pain seien 4 


BESTER 


eee ert kei 


Musterlager in 


Berlin, Hambug, Wien, 
Kale ce. | 


eee ET, 


721 5 


ne 0. 5 
* 12 
N 


06 bag nenie 
0 BST Henin BB pak B. 


Fer 
E 


AbHin, aro6yxrartepe Hapanzb Henn, 
XOA0CTB, npoahunabmiff xb Top. Ionen, 
85 Poccin, eE ymepmaro 36 Bap- 
wagt yacrsaro nuena Tepuafa Jenn 
N zent ero Ann, Ypomaennoli Cay- 
MEBCKOG, UPoxuBammeh BB T. Jo NaH, 
H XO Tag Rena Akoön, npokngaw- 
mag BB Top. Topfrk, Ao Yırepuraro 
86 T. Topnb dororpaba Alekcahnpa 
AERO A euer ero Mapin, Ypohnen. 
uoä Anekeangeps, upomumanınei 
Bb Top. Topus, zeJamTB zeryanms 
BB Opaxt. O zerarin BETYENTB x 
pan A0.IKEO GTB OÖBABIEHO BL ro- 
poaax® ORS m Topnz. 
Topkb, 2 Auzapa 1895 r. 
AnnonnURT rpamganckaro cocrosRkig: 
(M. II.)  Craxoemun. 


E 


Am ten bj. Mts., um 8 Uhr Abends, verſchied nach turgem 
eiden unſer lieber Vater, „Geafonter a und Ba) ö 


im Alter von 83 Jahren. 

Die Beerdigung der irdtſchen Hülle findet Sonnabend, den 
5 ten dſ. Mts., Nachmittags um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Wschodnia⸗ 
Straße Nro. 45, aus ſtatt, wozu alle Verwandten, Freunde und 
Bekannten eingeladen werden. 


Die trauernden a interbliebenen. 


——— 


80 8 5 
Dankſagung. | | 

„Für die liebevolle Theilnahme bet ber Beerdigung nnferer unvergeßlichen Gattin, 
Schweſter Schwägerin, 5 und Tante 


des Warſchauer Con⸗ 
e ertheilt 


in Schüler 


n auf der Violine. 
e Neo, . 414,36, 119 5 
St. 


geb. Albrecht 


ſtatten wir hiermit Allen, beſonders aber Herrn Paſtor Rondthaler für. die rofreagen 
Worte am Grabe und den Herren Trägern, unſeren herzlichſten Dank ab. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


: Vereideter Rechtsanwalt 


aurvey Cohn 


erlegte ſeine Kanzlei nach Lodz, Zielona; 
Mrs. 7. vis-à-vis der Synagoge, 
8874 


—— Dir —ä— 57 regen 


Potrzebni 80 0d Nowego Roku do Skladu Wodek 


; Straße 
„Tagiewniki“ 


Barterre. 


I. 


wohnt jetzt: Ziegel⸗Straße Mio, 31. Saus 
Kohn, (Ecke der Petrikauerſtraße) und empfängt 
mit inneren, Kinder⸗ und 


Geſchlechtskrankheiten. 


Sehaſet⸗ von 9—11 ur i und an 


Sin Ten 


im e Zuſtande, iſt zu verkaufen bet 


Johann Matze, 3 
Eil 


ie 


bertel N0. 1 neu 259. | 
ſofort zu vermiethen. 


bei W. * 


86 


obeznani doklälnie 2 tym fachem. Tamze potrzebny | 
röwnie2 Prakiykant do kantoru. 


Administracha Döbr 1 Rektyfikacji aden 
Widzewska 5 64. 


152 


94 


bieſes inte 


—— — —— ——ů . — — — 


7 


Neuer Ring 1 


vrt rgiſche Stat treiſe de, 


Ir für die Colontal-, der Andere für Woll, Kämmling⸗, Garn⸗ und der Dritte für Ma⸗ 
zen⸗, Techniſche und Riemen⸗Abtheilung. Schriftliche Offerten nebſt Referenzen und Gehalts⸗ 


ſprüchen erbeten. Nur ſolche werden bevorzugt, die gute Platzkenntniſſe haben. a N Soeben empfing höchite Qualität: 
Ferner können ſich noch Reiſende, die auf Proviſton die private Kundſchaft und die E Caviar, 
eineren Detail Geſchäfte in Chocolade, Marmelade, Caramellen etc. beſuchen wollen, zwiſchen 151 Aale. 
2 Uhr Nachmittags bei mir melden. Bücklinge. 
Auch werden Offerten darauf aus Zgierz, Tonaszom, Petrokow, Czenſtochow und Nowo⸗ „ * 
= bomäf angenommen. 5 N Lachs und Sigi. 
a P. A. Wagga, Lodz, J. Hartmann, 
5 32 Ecke 8 u. nn u 1 N Weine und DeitotejenGanblung. 
5 Die N 
Spe ial⸗ Min ch 2 h ü 5 Ein ſicherer Fleiſcher Fa- 
? 5 a ui den nebft Wohnung 


< en ſofort zu vermiethen und zu beziehen. 
Petrikauerſtraße Nro. 711. 
139 I Schöpke, 


Haesa Zasopchas 
norepa la co Gier ha CROGOKHOe po- 
zuBanie. 
urs rauoBoI BE ei rop. Hogan. 
150 


Ein tüchtiger Buchhalter 
und Verkäufer, 


mit Platzkenntulſſen, der auch der doppelten 
Buchführung mächtig iſt, ſucht Engagement oder 
ſtundenwetſe Beſchäftigung. Gefl Offerten sub 
„8 75“ ſind an die Exped. Wieſes Blattes 
zu richten. 5 “45 


Per Tofort zu verkaufen ein gut 


eingeführtes f 
owuuten 


— 


Beet Nr. m im Hofe, 


act be reich aſſortirtes Lager von e alden: in allen % 
Farben zu billigen Preiſen. ® 


5 Shelf, der der ruſſiſchen, Beute 


et, und volniſchen Sprache müchtig iſt, und ä 
88 3% IT re könnte, der 1 15 1 9 au. In ge 
Ser 3, inte mit ſämmtlichen Compkotrardeiten e ucht 

Be Anter K. 5 22 an > en al DL, erbeten. 5 0 an a si 8 


| Selartel 
HGeſchäft 


im Centrum der Stadt. 
der Erpeditlen d. Blattes. 


Da 


Näheres. in 
Be 


ER 


= 2 Br =. : 
mund d Ulbrich, 
Lodz, Kouſtantinerſtr. 24, 8 
empfiehlt als die beften Nähmaſchtnen der Gegenwart: Original- 
Phötrix mit freiſchwingendem Greifer (höchſtwichtig), Original⸗ 17 
1 Bictaria mit automatiſchem Stoffdrücker⸗Fuß, Original⸗ SS 
Wa näht drei verſchtedene Sticharten, ohne Apparat, 

Säulen, Feen ihnen für Tricotage, = 


Scrat Heſtnaſchinen 15 Fler etc. Ferner Waſchmaſchinen Hedien ak I 


Hale ro nchen 4. Wringer, Meſſerputzmaſchinen. Für die bei mir gekauften 7 Offerten unter P. P. 10 it A 
Bajthinen letſte die wel ontte. — Neparaturen von ſchin den m gabe 
3 in ae ehe (ber mb dligß ange wen ; des Zinsfußes, an die Expedition dieſes 


on Blattes erbeten. 


Mopana Behunnat 
norepaes cso önnerb fa 20604808 npoms · 
Bale, Bizannsıd Marnerparcxb TGp. Ionen, 

Hamennrift G aro nf Upegczaukzs, mn 
OH B Marnorpars ‚Top. Aon. 


gar Ein füenng des grob: Beben. Gel. Eins — baue 
nirimt die Pap! Se von ** nn wird geſucht. 135 
Ba a eder Niro. 8, Run. 6. 


143 


I 25 Ein Kanfmann. 8 5 5 Geſclt | befi, a 
„Bapital nd Kredit verfügt, ſucht einen Corpagnon mit einem Kapital von 


Rs. 10,000 


Jux Erweiterung bes Geſchäftes und 
= Offerten unter „Compagnon“ 
zubegen. 5 


Cu A0BOAHreA g BMemaro eRB- 


130 


3 . 


En zo 5 


— — 


Hamenmif GaaroBOanι,ỹ npegera- a 


sehe. auf erſte Spvothe th zu leihen ge⸗ — 


ale 
5 b 


. 


Morgen, Spit, den 6. Jaunar 1895: 


12 große Surfen 2 2 


um 2 Ahr Nachm. und 8 Ahr eue 
| Auftreten der 


sigen jn If 55/5 75 


Der Cireus iſt gut geheizt. 


Auftreten der Stehtrapezkünſtlerin 
Frl. Helene, 


sovwvie samıaımntlicher S 53 


Ju der Nachmittags Vorſtellung hat jeder Er⸗ 
wachſeue das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


147 Richard Riegel, 8 5 eur. 


| = 


= Concerthans: 


Heute. . den 5. Januar 1895: 
„5 8 . == 


SE 7 


Selena seta T 


ee 


ein 


Wieder der Lain Sünge. 


TL 2 E Ir. 
„Dienſtag, den 8. Januar no 


lan kack Sara dee Zipper um. 


as 


' Näheres die Tagesanzeigen. 


11 
8 


3 
5 
8 
— 
85 
EN 
* 
&8 


Die ae dle 


| Birke u. Pinſel⸗ Furt 


Don 


Gaesar 


LOG =, 5 en 
befindet ih: Ecke Petrikaner und Andrens⸗ 
Straße Nr. 97, vis à- vis dem Mei- 
8 e N f 


Sperialität: Maſch inenbürſten, Appreturn n, Bürſten für Druckereien 
and Brauereien. Ferner empfehle ich mein reichhaltiges Lager in Galanterie⸗Waa 
ren, ſowie auch Bürſten für den Hausbedarf. 

NRNeparaturen werden billigſt angefertigt und vrumpt ausgeführt 
. Indem ich reelle Behlemung und ſoltde Preiſe zuſichere, zeichne N 


Dochtun voll 


Caesar Matz. 


| merit alt — Prüperit,, x 
a Lidern von one an 


0 Dampfmaſchinen. 00 
a auen und r; G. Rank, 1 e 798 à in 0% 


> besteht e aus unverbrenndaren Stoffen, im 


llt das befte en an 


von den hiligiten bis 
haben nur bei 


Teppiche, Laufer, Garbinen. 


er Reichen Sortiment in rein 


Lodzer Selen ö 


wollenen. glatten ab. Deffinirten 5 Klei 


re glalten and eilen Sch Warzen. Mleider-Siofien. an 8 


Die neuesten 


zu den vorzüglichſten Stofgualitäten, in eoneurrenzlos billigen and g ganz e Bieifen And 825 N 


Ludwik Krykus, ok Perikauerstr, nehen Scheihlers Ten 


Mm 1030 Pb. 


e Inpyra. 


Haannag c 7 Aeraöpa (8 
5-TH 40 T u nocrb O6 (KpouB cy H pagnHAHRHUHbIN B Aueh) 
OYACTB COCTOATLCA BL Kaumeinpin Bomumawaro Hosopa BP UpH- 
cyrergin nphraamennbhxp kB gro AEATEALHOCTA Aus pochnchlganhie 
rp 3ABINHUXG KHreneli EeBpeeB% GoHUAHaro H yunuumnaro cÖopoRE 
2a 1895 rom. 


O vemp o6sasıaa, Boxkmsunä Aosops mHpocaTn HHATEpe- 
CEHTOBE Pascuorphrö. CHCOKB H RBHaTP zanbuahia, ecam TBNA TB 
Tak OBE HAHAYTE HVKHhIun. 


Hocb okORHAAHLtͤ TOI AbATenhoern, PekAamanin, KARP Ges 


2 


Apzaps) 1894/5 f. eRenneBHO Cb 


A 


AaBıma, ocranyreg fes Hoca Aerni. 122 
„5 Si 
DOZOR BOZNICZNY 3 
skregu Lödzkiego. | 
Pnezawszy od dnia 27 Grudnia (8 Styeznia) 1894/5 r. kazdo- 


izemie od godziny 5-ej do 7-ej po puludniu (pröcz dni sobotnich 
£wigteczny ch) W kancelaryi Dozoru Boznieznego wobec osöb do tej 
‚zynnoSci zaproszonych odbywae sie bedzie rozpisywanie skladek do 
'utejszych mies: kahew sti rozakonnych na etat bozniczny i utrzymanie 
kö nu rok 1895. 


O czem donoszac Dozor Bozniczuy Prosi interesowanych do 
opa rzenia Tzeczon: go rozkladu i czynienia uwag, jesli takowe 
na za potrzebne. 


Po ukofezeniz zas 
wzglednione nie bela. 


tej ezynnosci, reklamacje jako sp6Znione 


Lodz, dnia 23 Grudnia (4 Stycznia) 1894/5 rodku. 


— 


= 
* 


Peirolım. Motoren | 
„Hornsby Akroyd“, 


„Stockport“ 
englische Fabrikate 
System OTTO, vollkommen sicher 


troleum Motoren keine Zündflamme 
wührend dem Gange. 


Warschau, Hoza 49, 


Fabrikfür Wasserleitn ings- Panel sien Centralheizungs- und Ventilations- 
Anlage. Beständiger Monteur in Lodz Herr G. Brassler, Petrikauer Strasse 
7 109, Haus M. Hellmann. 56 


5 


Fabrikanten, Cemmiſſiennire und Kaufleute der Manufactur, 
5 von ganz Rußland. Finnland, Sibirien, Kaukafus ift 


ar 


einziges Spezialwerk 5 
und Galanteriewaaren Branche 
in meinem Verlage erſchtenen. 


Luthers Führer 
Maunfactur⸗ u. Galauteriewagaren⸗ 
alphabetiſch geordnet. 
Baukiuſtitute, 
Rechtsanwälte. 
Notare, 
Hotels, N 
Draſchkentaxe. 


In ſeinem zweiten Theile 


ringt in feinem erſten Theil (gegen 400 Städte) ſämmtlich 
Händler, Groſſiſten u. Detailiften, 


— ſämmtliche Fabrikanten von Manufactur⸗ und Galanterte: 


ren, kach den Gouvernements geordnet. = 
Luther 3 Führer ift unentbehrlich für jeden Fabrikanten u. 
das 


Händler genannter Branchen. 
Exemplar koſtet RS 4.50 Kop. ZZ 9379 
— Luther. 


5 


Miedern erküufer 
empfiehlt 


Dlisabethhütte, 


Brandenburg a. 9—. 


Das Möbel- Magazin, 


Tapezier⸗ und Decoraticas: Un Halt, 
kapfiehlt compleite ſtilvolle Einriegtungen für 
lons, Speiſezimmer. Schlafzimmer u. 
zondoirs ſowie einzelne Mödel, in, und aus⸗ 
Ne ie nach den neueſten Reel 


Sarbei 
Hermann keis, 
Warſchau. 
3. Seywanäla : Straße 


9181 


ter und 
1 


de ruſſiſch) ältere Kraft, für ein hieſiges Fa⸗ 
ans Geſchäft der Wollbranche per 1. 
April a. c zu engagiren geſucht. 
Gefl. Offerten erbeten unter W. W. an die 
Erpeb. d. Ztg. erbeten. 112 


ane 


— nn 


eh us 


Keese eser 


a * 
—— —— . — - — ＋“—“ ˙ꝛi——— — 


und äusserst solid gebaut, bei Pe- 


— ee — — = 8 Rente da bedenken eemüßigten Breiſen find noch zu Der SE 


ſterpv Spogsunckin. 
nerep aA choft Hier HA CBOÖGAHOE LPORR- 
Bairie, BRAanmhfH Bofrom® rm. Paxorom®. 
Hamemii e npecraggrp TAKGBOH 
Losanin. 120 


Ayraurd firanı 


Worepa1p cn önaerß HA cn HpORn- 
nanie BB rop. Jose. Hamenmili 6 1arOBO MAT 
NPOICTABHTL rakogoH BD Marnerpars rop. 
Jdoask. 119 


Mapiaua flasnoscha 
Horepaaa cnoff nacnoprb, BAannhH FMBHOH 
Aouépona (Rusiecka). Hamenmif önarogo- 


Ar rakosoff oTaars Bu Marnerparß rop. 
Jogan. 124 


Anamenannb Anameh 
norepnub eBoit öuner na chO5OH, HD- 
KBakie, mMaannurft Boten TM. Pagorom . 
Hameziriſt 6arOBO ART OoTAar p raxo BO 
noni. 8 121 


lter 


(Chriſt), firm in doppelter Buchführung, 
per ſofort geſucht. Zu erfragen in d. 
Exp. d. Zettung. 109 
Per ſofort zu pachten geſucht ein 


für 1 oder 2 Satz Spinnerei mit Dampfkraft 
im Centrum der Stadt. Zu erfragen bei Deren 
A. S. Laufer, Krutfaſtraße Nro. 509/4. 


Ein Schaufenster 


ſofort zu verlaufen bei 125 


Hermann Julius Sachs, 
Petrikauerſtraße 73. 


Ein Comptoir⸗Lehrling 


mit gediegener Schulbildung. kann im Bu⸗ 
reau meines Baugeſchäftes ſofort antreten. 


Otto Gehlig. 


Laband, 


im Betriebe, mit 8 pferdekräftigem Gasmotor 
iſt zu verpachten eventuel auch zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Expedition dieſes Blattes. 


123 


2 


3 


11 
Ein junger 


Chemiker 


tkatholtch, militärfrei, 27 Jahre alt). zuver⸗ 
läſſtger Analitiker, der deutſchen, polniſchen 
und ruſſiſchen Sprache wächtig, ſucht An: 
fangsſt⸗ lung 
125 an die Exp. 


Se. Offerten unter W. T. 
d. Bl. erbeten. 


110 


. im Zeichnen und Malen wird ertheiit 


Aufträge übernimmt 11 


Eva Rosciszewska, N 


b Wbt 11, (neben dem Lehrerinnen⸗Bureau). 


Zum ſofortigen Antritt wird ein 
kautionsfähiger und energiſcher 


Bierverleger, 


welcher der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß, für den 
Lodzer Rayon zu engagiren geſucht u. 
erhalten ſolche, die gleiche Stellung 
bereits bekleidet haben, den Vorzug. — 

Näheres in der Expediton dies. 85 
zu — 


mit 3 Schaufenſtern nebſt Wohnung und gel 
lern unter dem Laden, iſt zu vermiethen und 


im Jult zu beziehen. Näheres bei H. Bech ⸗ 
told, Petrikauerſtraße Nro. 2562. 126 


Kuhpocken⸗ Impfung. . 
Dr. St. Gutentag, 
ehemaliger Arzt am Kinder⸗Hoſpital in Warſchau, 


Kinderarzt, 6757 
wohnt jetzt: Petrikauer Straße 
Nr. 58, Haus Freind, gegenüber der 


Poznanskt'ſchen Niederlage und dem 


Hermann Konſtadt'ſchen Hauſe. 
Empfängt von 8 bis 9 Uhr Morgens 
und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags. 


— 2 


Goldene Medaille, Londa 
Vor Nachahmungen wird gu: 
Hygieniſche 


- Bor-Thymolsei‘ 


vom Proviſor 
H. F. e e 


gegen Finnen, Sommers 


unter Nro. 330.4 


in Lodz, an der Srednia⸗Straße, in Frequene 

teſter Gegend, in der Nähe des Neuen Ringes 
gelegen, beſtehend aus Wohnhaus, Conzertſaal, 
großem ſchönen Garten, Verranda's, Altanen 
und anderen wirtßſchafklichen Ge äuden, in 
welchen ſich früher das Reſtaurant von Klukow, 
früter Benndorf befand. iſt vom l. Juli 15 
: ab, auf längere Zeit zu verpachten 106 


haben in allen e Ape ck. 
5 Droguen⸗ u. Parfümerkewaare: 
al kungen Rußlands u. Pol 
3: J Stück 50 Kop., ½ f. 

6 J Baupt⸗Niederlage bel H. 
Zens in Mos 


vi use 
Bin 


4 


Näheres ertheilt der vereidete Rechtsanwalt 
Adolf Kohn, Vtrifauerftr. M 754Jä1 neu. 


ac 
Kr 
e 


In Lodz bei S. Silb 


* 


10 


Buchhalter- er hassen | g 


an bonftundig mas, 05 und deutſch 
ſprechend, wird geſucht. 114 


Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 


Der Priſtaw des 1. Bezirks 8 
densrichter⸗Plenums des Petrikauer 
richts, J. M. Robakowski, wohnha 
im Haufe Nro. 12, macht Befann;: 
4/16. Januar 1895, 10 Uhr M 
Saale des Friedensrichterpl lenums 
trikauer Bezirksgerichts der Verkaul 
Wolborska⸗Straße unter Nro 2 
138 gelegenen, den Erben der € 
lieb und Emilie Hentſch gehörigen 
ſtattfinden wird. Der Verkauf 2 
ſtückes Nro. 210, 6105 Qu.⸗Ellen, 
der Abſchätzungs⸗Summe von Ns. 
Nro. 138, grenzend an das Grun? 
210, von der Summe von Rs. 300 
Grundſtücke ſind mit keiner Hypothen de 
Genaue Auskunft ertheilt Adam 1e 


Die Gärtnerei 


33. Konftantinere Straße 33, 

beehrt ſich dem geehrten Publikum einen grõ⸗ 
ßeren Vorrath von Roſen, Maiglöckchen, 
Hhyacinthen u. ſ. w zu Kränzen, Bouquets, 
Gutrlanden, Körben, Jardinteren, zu empfehlen. 
Beſtellungen werden ſchnell, ſauber und zu den 
billigften Prekſen ausgeführt. Uebernehme auch 
die Inſpection von Gürten, ertheile Auskunft 
über Anlagen von denſelben und fertige Pläne 
an. Gleichzeitig übernehme auch die Schmück⸗ 
ung von Grabſtätten. Decorationen 
hon Begräbniſſen, Hochzeiten und Bäl⸗ 


5 9916 
= Hochachtungsvoll N vanderſtraße in Bakuty, Nro. I. 
F. Kuczynski. = 
Ne 40319 8 


Kurranuia Lonzngekaro Orabıenis Bapmar- 
‚ekaro Aknionepfaro Cepanaro Oömeerga no 
Zaxonnelt vannn N 31 yrepanp, as 
ba o. 80 


Cuwige Jugend! 


Vegetabiliſches Waſſer ſtellt nach ein⸗ 
maligem Gebrauch bei erzrauten, verblichenen 
und rothen Haaren die urſprüngllche, natür⸗ 
liche Farbe wieder her und beſchmutzt weder 
Haut noch Wäſche. 


Preis des Flacons 1 8. 50 Koh. 


Ein Flacon reicht zu ſechsmaligem Gebrauch! 
der jedesmalige Gebrauch genügt für 6 Wochen. 
Nur zu haben bei W kufakowski, Ha⸗ 
tel Hamburg, Petellauerſtr. Nro. 17. 9184 


cz 


| obeznany z czynnosciami meldunkowemi, po- 
szukuje posady rzadzey d mu, lub tez innego 

ı odpowiedniego zajgcia Laska we oferty upra- 
szam ie * kantorze niniejszego pisma 
‚pi Ut. 20 


dzieeinne za SK“. zagraniezuv.n ! kru- 
jowych znanej dobroei i tar ; 
muję obstalunki. Fasony m. 
klad miesci sig na rogu Prird 
wej i Piotrkowskiej W. 


OHETHHÄ nenaroræ, ppeckift, 33 
vyunhrenhcROe hero N BAaAEDIIiſt 
ASBIKOMB Amer? 


pycekaro uan nonbc Anka Cu E. 
un nan pit oroBA¹iesr 35 cpennis 
ga Befekia. 5 
BumRanmia egbAE Ri y Pedal ag. 
Tagerht M. IO. mer M. O. BapR Kong. 5 


| 
{ 
| 
= Poloedni obuwie mezkie, Canis 1 
| 
| 


mit ſämmtlichem Comfort, beft: 
4, 5 oder 6 Zimmern, nu 
109, I. Etage iſt per e 
mielben 


vom Duartett bis 30 Mann, alles gute Mutes 
Pianino mit Violine, oder nur Pinnino allein, 
empfehle zu Hochzeiten, Bällen etc. ei. 4 


M. Wiesenberg, 


WTLUuSIK = Director, 
Konſtantiner⸗Straße Nro. 319 Haus Raſſalski. 


Zur Uebernahme des Buffets 
im Ofſiziers⸗Club wird ein 


bebe 


geſucht. 
Konstantinerstr NE. 46. 


der mit dimtiichen Montier- und 
„arbeiten vertraut ist, und grösser 
selbstständig ausgeführt hat, sucht, 2 
auf gute Zeugnisse, per sofort St 
Gefl. Offerten sub. A. S. O. 
N 3 d. Bl erbeten. 


Eine 


Lader. Einrid 


iſt bei E. Hellmann, Petrik ur 
Nr. 33, billig zu verkauſen. 


Ein großer weißer Hund, 
ſchwarzgefleckt, iſt zugelaufen. Der Etgenthümer 


kann denſelben abholen bei Josef Glaubitz. 
Konſtantinerſtr. Nro. 321, Faus Meisner. 44 


Ein Wechſel 


in Blanco über Rs. 100, mit meiner Unter⸗ 
ſchrift und eine "Quittung, über Zauorb vom 
Friedensrichter des 1. Bezirts Über. Ns. 50, 
ſind verloren gegangen. Vor Ankauf deren 


wird gewarnt. 
Mendel Klar. 


find per ſofort zu vermiethe: * us 

ezanska⸗Straße Nro. 888. 
„Näheres beim Wirth 

bis 1 Uhr Nachmittag. 


7 
| 


ARTE. ee. ee eee eee. 
0 
1 


ce er gr nn 


FC 
er Ilg 


28 Erderang von Paſſagieren und Bagage von der Station Lodz nach ſämmtlichen Stationen der Warſchau⸗Wiener und Dombrower Sifenbahe, 


als auch nuch 


5 8 — . — an iſt in der ieee un 2 


empfehle 
ti gut aſſortirtes Lager von in⸗ und ausländiſchen Herren⸗Garnitur⸗ und Paletot⸗Stoffen, 
Schüler⸗Monturen⸗ und Schinell⸗Stoffen in reichſter Auswahl. 


= stark, 


90 "Ein 5 immer, 
parterre, 
) Ein Zimmer Küche, 
I. Etage, ſoſort zu vermiethen. 


Bolndnioiva: Strafe Nro. 485 (260. 
Näheres beim Eigenthümer. 95 


1 
Itrünpfe 
werden auf der Strickmaſchine (Syſtem e 


ten) angefertigt. 
Julianna Klaus, 


Wölezanska⸗Straße Nro. 658/220 neu, Haus 
Rottmann, Wohnung 20. 101 


Geſucht 
zum ſofortigen Antritt ein ordentlicher 
nüchternen 


in bee Brauerei der 


Gebr. Gebllz. 


Ein junger, tüchtiger, akademiſch gebildeter 


Faͤrbermeiſter, 


gegenwärtig im Auslande in Stellung, hieſiger 

Unterthan, der in Baumwoll⸗, Woll⸗ und ſpe⸗ 

cell Halbwolle gewandt iſt, ſucht entſprechende 

Stellung. Gefl. Offerten unter I. D. 145 an 

die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
E 


THTGIENE GES Harrer 


Schönheit der Haare 


1 
| 


zer für Kinder 10 Kop. 
„Erwachſene 15. Kop. 


Is Mu ſeum u. Hanopficnm 


Ede Nikolajewska⸗ und Dzielna⸗Straße Nro. 19, ifl 
von Sonntag, den 16. December an, täglich von 10 
Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends geöffnet. Das Mu⸗ 
ſeum beſitzt eine reichhaltige Gruppe von mechaniſch⸗ 
beweglichen Wachsfiguren in Lebensgröße, Büſten be⸗ 
rühmter Perſönlichkeiten, plaſtiſche Gruppen etc., etc. 
Das auatomiſche Muſeum mit einigen hunder⸗ 
ten Präparaten iſt nur für Erwachſene gegen ein 
Extra-Entree von 10 Kop. geöffnet. Freitags nur 
für Damen. Das große Panorama, welches aus über 
100 Gläſern beſteht, enthält nur Kunſtgemälde und 
aden, Schlachten, Anſichten der größten Städte der Welt. u. ſ. w. 

ree ins Muſeum 20 Kop. — Kinder unter 10 Jahren und Unter 
ahlen 10 Kop. Neu aus dem Auslande eingetroffen, unter Anderen 
illa⸗Gruppe“, „Der Raub eines weißen Mädchens“ und eine groß 
berühmter Perſönlichkeiten. 106 


103 


Unfaklbar gegen Schuppen 
| and Ausfallen der Haare 


0 mie bier Steiger der erſten 4 Züge wobet, eine Neviſion ihrer Ausrüftung 
. ſtattfindet. 
[(Die Steiger haben in voller Ausrüſtung zu erſcheinen.) 


J. G. BURGER, 
> Lodz, Wschodniastr. 40, % 
 empfiehft fein reichhaltiges Bogen von p u 2 


G. H. Pfaff s 


weltberühmten Näh ma gi 
Allg, 4 ſchinen (Ningſchiff, e 


l u ächte Flasche 7 
| Btmitnebenstehen- 
i der N 


i ge 


92 


7023 


— Das 


ee Bureau 


W. Rosciszewska, Dzielnaſtr. 11, 


hat zu plaekeren: Lehrerinnen mit höherer 
und niedrigerer Bildung, Correpetitoren, fran⸗ 


a q — —Aw¶ꝑ TEN arena Ra ae esse nee sr 
FFFCCCC7TCCCCC N IE DEE TI 


„ebrania dia uezmi. 


nen Hebrchenher 1. 2 f | - zöfiſche, a = Sonnen, 102 
N Ngteit unerreicht Beitgehendite = Ip = Ä nia dla nezuni. 
. Außerdem liefere zu jeder Zeit Strickma⸗ a a * Dobrze 


Sinen, Syſtem Lamba, von anerkannt vorzüg⸗ = 4 
zicher Güte, Tomte ſämmtliche Näh⸗ und Strickmaſchinentheile als: 
Sciffhen etc. und Nadeln diverſer Syſteme. 8998 


8 werden zu 3 Aden! ſalber — . 


1 en ubra6 sie mozns w 
Magazynie Ubioréw Meskich 
Konstantego Batkiewieza, 
rög ulie Piotrokewskiej i Pa- 

saza Mejera Nr 514. 


———— 
Ae up viug 4g 


Ju Taerar 


eines 1 n rentablen g 
wird ein Compagnon mit Rs. 5000 ge 


ö 


beg inne ich Mittwoch, den 9. Jannar d. 3. 
Für Schüler und Schülerinnen find die Preiſe 


ermäßigt. GE) 
Aol Lipinski, 


Gynmaſtal-Tanz⸗ und Turnlehrer. 


Fabrifrann geſucht, 


Parterre, von mindeſtens 100 Quadrat- 
Metern mit Dampf von 4—6 Pferde⸗ 
kräfte, außerhalb der Stadtgrenze. 

Offerten find sub W. R. an die 


Papierhandlung von J. Peck ® 
richten. N 


agen bei Guſe & Comp, a j 
Daälczanska⸗Stroße Neo. 21. 8 


„SGeſchäftshalber ißt eine 


adliche Wohnung, 


aid aus 2 Zimmern und Küche, 
guten Bedingungen abzulafen. 
erfragen Bolnbnioma- Straße 31, 
ing 12, von 12—4 Uhr Nach⸗ 


poſtlagernd Lodz erbeten. 10,016 


Ein ruergiſcher junger Mann, 


En) Chriſt, militärfrei, der meh⸗ 

Jahre in hleſigen Fabriken praktiſch thätig 
8 im Auslande eine höhere Webe⸗ und 
Spinnſchule mit beſtem Erfolge abſolvirte, ſucht 


Obermeiſters, auch als ſelbſtſtändi 
ff einer kleineren Gaben nr 
erten unter Chiffre A, B. 20 di 
l dieſes Blattes erbeten. es x 


Redacteur & elde san) Karl Schmidt. — Aosnozeno Deusspom. — 


Herausgeber J. J. Peterſilge. N OR 


1 ter ilar e zum Preiſe von 10 Kotz. zu haben. 


33 9—§5Ql.ñ— 


Zn BIP “fang 


- ſucht. Gefl. Offerten unter C. W. F. 7 


Stellung als Gebülfe des Direktors oder 


9 r Thall Theke. j 


Heute, Saunabend. Den u 5. Jauuar 1895: 
Keine Vorſtellung. 
8 Morgen, Sonntag, den 6. Jaunar 1895: a 
Letzte Nachmittags⸗Vorſtellung in dieſer S Saiſon. 
Anfang präciſe 3 Uhr. 
Für Jung und Alt, für Groß und Klein, 
bei durchweg halben Preiſen, Jowcht | für Erwachſene, wie für Kinder, zu allen Plätzen 
des Hauſes, die ſämmtlichen Logen eindegriffen, mit neuer, glänzender Ausſtattung 
an Decoretionen, Coſtümen und Requiſtten, welche Letztere dem Thierrei nachgebildel 
ſind Störche x.) unter Mitwirkung von 40 Kindern, 
Neue Tänze und Evolntionen der Kinder ıc, 


Zum 5. und letzten Male: 


der Mann mit der langen IM 


Großes Weihnachts⸗Zaubermärchen in 5 Akten von C. A. Görner. 


Ahend⸗Vorſtellung. 


Anfang präciſe % 8 Ahr. 


El 
al 
a 
el 
10 
a 
1 
1 4 
Mit völlig neuer Ausſtattung an Dechralionen, Regniſiten u. Sofläm, SUR a 
ai 
El 
el 
el 
a 
al 
m) 
A 
E 
2 


S 


+ 


— — 


7 
5 


Gänzlich neu einfindirt: Ei 
Zum erften Male in dieſer Saiſon. SE 


„Don Ceſar“. 


Große komiſche Operette in 3 Akten von Oskar Walther. 


Mufik von Rudolf Dellinger. 


Vorher: Zum 3 und leßten Male: 


Modernſte Schwank⸗N 


en einem Aufzuge von Guſtav Kadelburg Aepertalrſtlc 
des K. K. Hofbur 


s in Wien und aller bedeutenden Hof⸗ und Stadttheater. 
ö Zur Beachtung! 
Die Sonntags⸗Vorſtellungen beginnen von 1795 ab nicht mehr wie bisher um 


8 Uhr, ſondern fortdauernd prädje ½8 Uhr, wovon das geehrte Publikum 


behufs Vermeidung von Störungen und Zuſpätkowmens gefälligſt Notiz neh⸗ 
men möge. 


Die Direction. 


ee 


nach behördlicher Vorſchrift für Reſtaurationen, Gaftwirthſchaften 


und Kaufläden 
ind ſtets l bei 


Th. Fulde & Co, 


Nawrotſtraße Nr. 1307,32. 


Ein energiſcher Färber, der mit den erſten Farben auf Baumwolle und ſäuereechtem 
Schwarz auf Baunamale u. Wolle vollkommen vertraut iſt und der ſchon im Auslande einen ver⸗ 


antwortlichen Poſten verſehen hat, ſucht, geftügt auf Prima⸗ Zeugniſſe bis beſcheidenem ene 


gehalt eine dauerhafte Stellung als Särbermetfter oder Stütze des Directors. 
Gefl. Offerten unter „Färber“ wolle man an die Exp. d. Bl. richten. 


131 


50 kon. ‚miesiecznie kop. 50. 
Najtansze i najpoczytniejsze pismo polskie 
FR ke n AZlalem wiadomesei 2 Hodzi. SE 


r 


5 2 dniem 1 styeznia rozpocznie druk najnowszej po 
wiesci Montepina’ p. t. 


„Zlodziejka milosci“ 


5 Nowi. prenumeratorowie otrzymuja za 15 kop. pocza 
\ tek powiesei „Szubrawey“ Gawalewieza. 


50 kop. miesigeznie kop. 50. 


1 | 92 5 
„Arie 

TII m, 
Hoſtanſtcchloffr © Sr. Maj des deutſchen Kaifers. 


Begründer der Grlöſchrank Industrie, 

liefert die anerkannt beſten G Geldſchränke der Welt. 
— Katalage gratis. — 

Vertreter für Lodz und Umgegend 


D. Zeillson, LOd. . 
Telephon Nry. 472. 


10030 


9 die 85 Mittheilung, 
mein 


Sm. . Sihtenfe, verlegt wird. 


Leon Feltazen. 


9851 N 
e 2 r TT 


nenne.. e ee rn 


Fr -, 
mpfbesries) ven J. 0 


— Selber ertdruck (Dante 


